
vhsInfo Ausgabe 02/08 — Aktuelle Informationen aus dem Landesverband

  Beiträge folgen nach dem Inhaltsverzeichnis..

   Informationen aus dem Landesverband Niedersachsen 

  Konferenz der Direktorinnen und Direktoren in Aurich

  Geschäftsbericht 2007 liegt vor

  Organigramm der Geschäftsstelle des Landesverbandes

  Mitarbeiterfortbildung 2007/2008

  Demofit – Den demografischen Wandel aktiv gestalten 

  Besetzung der bundesweiten Arbeitskreise des DVV 

  Bildungsurlaubsjahresprogramm 2008

  Wieder Immaturenprüfung in Hannover

  VHS-Nordverbund aktiviert

  Projekt „telc an Schulen“

  telc A1 Prüfung – Änderung des Testformats

  Bevorzugte Partnerschaft Niedersachsen – Baden-Württemberg 

  vhsConcept: Abschlußbericht „Kita macht Musik“ 

  Umweltzone

  Newsletter zum Thema Gesundheit

  VHS/Klett Gesundheits-Bücher im Angebot

   Informationen aus den Mitgliedseinrichtungen

  VHS Buxtehude: Tageskurs „Speedstacking“

  VHS Buxtehude: Vortragsreihe der Elbe Kliniken

  VHS Buxtehude: Zweiter Bildungsweg soll teurer werden

  VHS Buxtehude: Zweite Buxtehuder Nacht des Wissens

  VHS Buxtehude: Fotos gegen häusliche Gewalt

  VHS Celle: Wolfgang Gotter übergab die Führung an Liliane Steinke

  VHS Delmenhorst: Zielvereinbarung für 2008 bis 2010

  VHS Delmenhorst: Integrationslotsen bauen Brücken

  VHS Delmenhorst: Praktische Vorbereitung auf den Arbeitsmarkt

  VHS Delmenhorst: Geschichtskurs für MigrantInnen

  KVHS Goslar: Arbeiten und Lernen im Second Life

  VHS Göttingen: VHS legt dem Landesverband aktuellen Geschäftsbericht vor

  VHS Göttingen: Projektende „Frauen @ Europa“

  VHS Hannover: Volkshochschule kann Umzug planen

  Leine VHS: Qualifizierung und Integration von Migrantinnen und Migranten

  VHS Lingen: Dozentenkonferenz mit Ehrungen

  VHS Lingen: Theater in der Justizvollzugsanstalt

  VHS Lingen: Woche für Senioren

  VHS Lingen: „Komm, koch Dir was“

  VHS Meppen: „Plattproten is in“

  VHS Meppen: Erfahrungsaustausch der Integrationslotsen

  VHS Meppen: Aktionstag mit Entspannungstechniken

  VHS Meppen: VHS und Schulen kooperieren

  KVHS Norden: Erfolgreiche Prüflinge in der VHS

  KVHS Norden: SchülerInnen veröffentlichen eigene Zeitschrift

  KVHS Norden: „Dialog der Generationen“ lautete Motto der 4. Norder Literaturtage

  KVHS Norden: „Koffer auf Reisen“

  KVHS Norden: Vorlesering



  KVHS Norden: Stadt fördert Kindertagesstätten

  VHS Osnabrück: Seminarplan zur Vorbereitung auf Hochschulzulassungsprüfungen 2009

  VHS Osnabrücker Land: VHS-Fusion vorläufig gescheitert

  VHS Papenburg: Demenzbetreuerinnen ausgebildet

  VHS Papenburg: „Was im Alter möglich ist“- Lesung und Diskussion mit Henning Scherf

  VHS Papenburg: VHS-Filmclub startet neues Quartalsprogramm

  VHS Papenburg: Fit für die verlässliche Grundschule

  VHS Papenburg: JOBSTARTER Projekte AZU und AS

  VHS Schaumburg: Sommeruni

  VHS Stade: Weltfrauentag

  VHS Stade: Literarischer Abend

  KVHS Verden: Verabschiedung von KVHS-Leiter Heinz-Friedrich Gehne

  KVHS Verden: Suchtkrankhelfer im Betrieb und Ehrenamt

  Pädagogisches Netzwerk Nord

  Sommerakademien an den Volkshochschulen

   DVV

  Crew College – McDonalds & VHS

  Altersvorsorge macht Schule

  BMBF-Projekte

  Adolf-Grimme-Preis Verleihung

  Bundesarbeitskreis Beruf: Sitzung in Fulda

  Bundesarbeitskreis Gesundheit: Evaluierung von vhs-Entspannungskursen

  Bundeskonferenz Gesundheit: Ein voller Erfolg

  Bundesarbeitskreis Fortbildung – Qualitätsentwicklung – Beratung: Portfolio „Kompetenzprofil – Lehren in der vhs“

  Projekt Elternkompass 

   Europa

  ESF-Bundesprogramme der neuen Förderperiode 2007-2013

   
 

 

   Hinweise auf besondere Veranstaltungen 

  Bayerische Landesausstellung – 26.04.-05.10.2008 in Rosenheim und Aschau

  Niedersachsentag 2008 – 02.-03.05.2008 in Nordenham

  Was Dörfer stark und lebendig macht – 04.-06.05.2008 in Bleiwäsche

  Medikamentenabhängigkeit – erkennen und behandeln – ab 07.05.2008

  Internationaler Museumstag – 18.05.2008

  Norddeutscher Fachtag Alphabetisierung – 24.05.2008 in Braunschweig

  Gesundheit vor Ort herstellen – 16.06.2008 in Hannover

  Weiterbildungsmanagement und Milieumarketing – 14.07.-18.07.2008 in Düsseldorf

  Auricher Sommercamp – 15.08.-20.08.2008

  Beethovenfest – 29.08.-28.09.2008 in Bonn

  3. Demografie-Kongress „Best Age“ – 02.-03.09.2008 in Berlin

  „Kultur rund um die Uhr” – 04.-07.09.2008

  Tag der geistigen Fitness – 20.09.2008

  2. Deutscher Weiterbildungstag - 26.09.2008

  Fachbereichskonferenz „VHS-Gesundheit“ – Herbst 2008

  EXPOLINGUA – 14.11.-16.11.2008 in Berlin

   Publikationen — Fundstellen im Internet 

  Jahresprogramm 2008 der Bundesakademie



 
  Neuer Online-Auftritt des Innovationsportals im Deutschen Bildungsserver

  BIBB Newsletter

  zwd Newsletter

  Neues Magazin NBlick

  Broschüre „Versicherungsschutz im Ehrenamt“ neu aufgelegt

  Perspektive Praxis – Buchreihe des Deutschen Instituts für Erwachsenenbildung

   Politik — Recht — Organisation — Finanzen 

  Befreiung von der Umsatzsteuer durch die Agentur

  Mehrwertsteuerpflicht für Honorarlehrer an Volkshochschulen

    

   Ausgezeichnetes — Besonderheiten 

  Globales Lernen in der Volkshochschule 2008

  Preisverleihung Integrationswettbewerb

 

   Personalia

  Landkreis Ammerland sucht eine/einen Direktorin/Direktor

  Neuer VHS-Leiter 

 

   Kurz gemeldet 
 

  Einbürgerungstest

  Schöffenwahlen 2008

  Niedersächsisches Institut für frühkindliche Bildung und Entwicklung eröffnet

  Land treibt Gender Mainstreaming voran

  Leistungszusage und Finanzierungssicherheit für 2008 – 2010

  Wie sieht Niedersachsen im Jahr 2025 aus?

  Agentur: Erfolgreich qualitätstestiert

  Ausschreibung Fußball-Bildungspreis „Lernanstoß“

  Suchtforschung gestärkt

  Gütesiegel für Bibliotheken

  Weiterbildung: Hohe Wissbegier

  Auf dem Weg zum familienfreundlichen Arbeitgeber

  Ab 2011 PISA Test für Erwachsene

  Deutsches Bildungssystem ungenügend auf Globalisierung vorbereitet

  Innovationskreis Weiterbildung

AnsprechpartnerInnen

Renate Schlüter 

Telefon: 0511-300 330-73, E-Mail: schlueter@vhs-nds.de

 
Andrea Lorenz 

Telefon: 0511-300 330-72, E-Mail: lorenz@vhs-nds.de

   Informationen aus dem Landesverband Niedersachsen 

Konferenz der Direktorinnen und Direktoren in Aurich

Der Niedersächsische Volkshochschulverband hat zu seiner diesjährigen Tagung der Direktorinnen und Direktoren 

am 21. und 22. April 2008 wieder nach Aurich eingeladen.  
 

Vor mehr als 50 DirektorInnen der niedersächsischen Volkshochschulen sprach Ulrich Aengenvoort über 

die Identitätsmerkmale der Volkshochschulen, ihre Gemeinsamkeiten und ihre Unterschiedlichkeit.  
 

Der Verbandsdirektor des DVV plädierte dafür, Volkshochschule mehr aus dem Blickwinkel der Kommune (bzw. 

des Staates) zu sehen. VHS solle für Chancengleichheit in der Kommune sorgen und dadurch 

mithelfen, bildungsferne Schichten zu erreichen. VHS könne das Bildungsmanagement für die Region 
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übernehmen und stärker an den Schnittstellen Schule/Beruf bzw. Schule/Hochschule mitarbeiten. In 

diesem Zusammenhang wies Aengenvoort darauf hin, dass der zuständige Bundesminister in Kürze über 

die Lehrgangsangebote der Volkshochschulen in einem Arbeitstreffen informiert werde.  
 

Vor dem Hintergrund einer Änderung der Fördersysteme brauche VHS aber auch ein „sauberes Programmprofil“, 

es gälte, stärker aus der Freizeitorientierung der Kursangebote herauszukommen.  
 

Herr Aengenvoort sprach sich für eine Beteiligung der Volkshochschulen an der Bildungsberatung im 

Zusammenhang mit der Einführung des Bildungssparens aus. Damit wäre eine deutliche Positionierung 

gegenüber der Politik verbunden, die in Zeiten reduzierter staatlicher Förderung dringend notwendig ist.  
 

Weiterhin wurden folgende Tagungsordnungspunkte besprochen: 
 

-  VHS und Identität – wofür stehen Volkshochschulen heute (Herr Aengenvoort) 

-  Wie aktiv beteiligen sich die Volkshochschulen an den Schnittstellen:  

Kindergarten – Schule  

Schule – Beruf – Uni  

Einführung und Moderation: Herr Kemmerer 

1. nifbe (www.nifbe.de) als Chance für die bildungsübergreifende Kooperation der Volkshochschulen 

(Herr Wöstmann) 

2. Beispiele erfolgreicher Kooperationen und Bündnisse (Herr Prof. Rocholl, Frau Thoben-Block, Frau 

Jung)

-  Projekt „telc an Schulen“ (Herr Muth, Frau Lorenz)

-  Xpert an Schulen (Herr Dr. Neugebauer)

-  Aktuelle Informationen aus der Geschäftsstelle (Frau Jaeger)  

(Dienstleistung des Verbandes: first + second level support, Zusammenarbeit Agentur/LV, 

Vorstellung Jahresbericht) 

-  NEBG / Landespolitik / Finanzhilfen (Frau Vockert, Herr Kemmerer, Frau Jaeger)

-  Präventionsgesetz (Frau Steinbrügge) 

-  Aufträge an den Landesverband für 2008 ff
 

Die nächste Leitungskonferenz findet am 20. und 21. April 2009 in Aurich statt.

 nach oben

Geschäftsbericht 2007 liegt vor

Der Geschäftsbericht des Landesverbandes liegt vor und kann bei Interesse über Nicole Hederer, Telefon: 0511 

300 330-73, E-Mail: hederer@vhs-nds.de bezogen werden.  
 

Der Geschäftsbericht bildet die gesamten Aktivitäten des Niedersächsischen Landesverbandes aus 2007 ab.

 nach oben

Organigramm der Geschäftsstelle des Landesverbandes

 Das Organigramm [pdf] zeigt die MitarbeiterInnen der Geschäftsstelle des Niedersächsischen Landesverbandes 

sowie deren Zuständigkeiten. 

 nach oben

Mitarbeiterfortbildung 2007/2008

 Das Jahresprogramm zur Mitarbeiterfortbildung Oktober 2007 – September 2008 in Form der gedruckten 

Broschüre und digital auf der Homepage der Agentur für Erwachsenen- und Weiterbildung – 

Gesamtprogramm, aktuelle Übersicht und Einzeleinladungen als Faltblätter, Anmeldevordruck, Darstellung 

des Programms „Lehren lernen” – ist soeben veröffentlicht worden. Ein großer Teil der Veranstaltungen ist 

wiederum auf Anregung der Volkshochschulen und Vorschlag des Landesverbandes aufgenommen worden. 

Zahlreiche Volkshochschulen treten als örtliche Mitveranstalter auf, z.B. bei „Lehren lernen”. Wir empfehlen 

den Volkshochschulen eine aufmerksame Durchsicht des Angebots und regen an, die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter zu einer lebhaften Teilnahme zu bewegen. Bedarfsmeldungen und Fortbildungsideen, Zustimmung 

und Kritik sollten gleichermaßen an die durchaus mitverantwortliche Geschäftsstelle des Landesverbandes und 

die Agentur gerichtet werden.  
 

Koordination: Dr. Hans Georg Bulla,  

Telefon: 0511-300 330-12, E-Mail: bulla@aewb-nds.de 

Das Programm: www.aewb-nds.de unter Fortbildungsprogramm

 nach oben

Demofit – Den demografischen Wandel aktiv gestalten
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 Die Änderungen im Rahmen des demografischen Wandels aktiv mitgestalten – das ist die Herausforderung, dem 

sich die Volkshochschulen Niedersachsens stellen wollen. Zwischen Juni 2006 und März 2007 hat der 

Landesverband dazu bereits drei Veranstaltungen durchgeführt. Eine Arbeitsgruppe hat zwischen diesen 

Tagungen ein Angebotskonzept entwickelt, mit dem vor allem Mitarbeitende in Kommunen und aus 

Volkshochschulen qualifiziert werden. Das Konzept umfasst sechs Module und wird als Pilotmodell von der 

KVHS Peine angeboten, die maßgeblich an der Konzeptentwicklung beteiligt war.  

Beginn der Veranstaltung: 13./14. November 2007  

Veranstaltungsende: 17. Juni 2008  
 

Informationen: KVHS Peine, Jutta Schubert, Telefon: 05172-9866-373 

Landesverband, Gertrud Völkening, Telefon: 0511-300 330-79

 nach oben

Besetzung der bundesweiten Arbeitskreise des DVV

 Der Vorstand des Landesverbandes der Volkshochschulen Niedersachsens e.V. hat in seiner Vorstandssitzung 

am 10.10.2007 nachstehend aufgeführte Vertreterinnen/Vertreter für die bundesweiten Arbeitskreise des 

DVV berufen: 
 

1.  Arbeitskreis Politik und Umwelt: wie bisher – Gerhard Thiel, VHS Landkreis Diepholz 

2.  Arbeitskreis Kultur: Doris Ostendorf, VHS Landkreis Cloppenburg 

3.  Arbeitskreis Gesundheit: Christiana Steinbrügge, Bildungszentrum Landkreis Wolfenbüttel 

4.  Arbeitskreis Sprachen: Regine Göpel, VHS Hildesheim 

5.  Arbeitskreis Arbeit und Beruf: Wolfgang Probst, Landesverband der VHSn Nds. e.V. 

6.  Arbeitskreis Grundbildung, Alphabetisierung, Schulabschlüsse: Ute Koopmann, VHS Braunschweig 

7.  Arbeitskreis Fortbildung, Beratung, Qualitätsentwicklung: Annette Engler, VHS Heidekreis

 nach oben

Bildungsurlaubsjahresprogramm 2008

 In einer Auflage von 16.000 Exemplaren erschien im Dezember das Bildungsurlaubsjahresprogramm 

der Volkshochschulen Braunschweig, Landkreis Cuxhaven e.V., Landkreis Diepholz, Göttingen, Heidekreis, 

Landkreis Holzminden, Nienburg, Schaumburg und des Landesverbandes. Das Programm erfreut sich einer 

regen Nachfrage. Einen breiten Raum nehmen dabei die Veranstaltungen zu Themen aus Politik, Gesellschaft 

und Umwelt ein. 

Das Programm finden Sie hier [pdf] 

 nach oben

Wieder Immaturenprüfung in Hannover

 Die Leibniz Universität Hannover und das Ministerium für Wissenschaft und Kultur (MWK) haben die Fortführung 

der Prüfung für den Erwerb der fachbezogenen Hochschulzugangsberechtigung nach beruflicher Vorbildung 

(auch Immaturenprüfung genannt) für 2008 vereinbart. Die Medizinische und die Tierärztliche Hochschule 

können den allgemeinen Teil der Prüfung an der Leibniz Universität durchführen lassen. Mit dieser Prüfung 

wird neben dem Abitur, Fachabitur oder beruflichen Weiterbildungen eine weitere Zugangsmöglichkeit zum 

Studium an einer niedersächsischen Hochschule angeboten.  
 

Kontakt: Christine Etz, Agentur für Erwachsenen- und Weiterbildung,  

Telefon: 0511-300 330-13, E-Mail: etz@aewb-nds.de 
 

Weitere Informationen unter: www.zsb.uni-hannover.de/web_hzb/index.htm

 nach oben

VHS-Nordverbund aktiviert

 Nach gut dreijähriger Pause hat der VHS-Nordverbund zum ersten Mal wieder in Hamburg getagt. Die Moderation 

hat Veronika Jaeger für den verhinderten Kollegen Wolfgang Behrsing, Verbandsdirektor des 

Landesverbandes Schleswig-Holstein, übernommen. An dem Treffen waren acht der sechzehn im DVV 

organisierten Verbände beteiligt. Zwei Tagungspunkte wurden ausgiebig diskutiert:  
 

- Übergänge im Bildungswesen

- Bildungssparen/Beratungsstellen
 

Für letztgenannten Punkt wurde verabredet, einen „Argumentenkatalog” für die Verbände und ihre 

Volkshochschulen zu erstellen. Der nächste Termin findet am 18. April im Hamburg statt. 

Folgende Tagesordnungspunkte sind geplant:  
 

- Interessenerkundung für ein gemeinsames Qualifizierungsangebot im Nordverbund (einschließlich 

kollegialer Beratung)

- Grenzübergreifende landespolitische Aktivitäten – welche Strategien folgen daraus für die Verbände?

- Qualitätsentwicklung

http://www.vhs-nds.de/download/vhsInfo_05-07/Bildungsurlaub_2008.pdf
mailto:etz@aewb-nds.de
http://www.zsb.uni-hannover.de/web_hzb/index.htm


- wie geht es weiter mit der Lernerorientierten Qualitätstestierung in der Weiterbildung (LQW)

 nach oben

Projekt „telc an Schulen“ 

 Auf unserer Verbandsseite finden Sie unter Angebote / Schulen Informationen zum Projekt. 
 

Im Landesverband wird in Kürze eine Informationsveranstaltung für alle interessierten Sprachenverantwortlichen 

der Volkshochschulen Niedersachsens stattfinden. Die Einladung wurde bereits an alle Volkshochschulen verschickt.

 nach oben

telc A1 Prüfung – Änderung des Testformats

 Bei den Prüfungen auf der Niveaustufe A1 der telc GmbH ergeben sich wegen der notwendigen Vereinheitlichung 

des Formats grundlegende Änderungen. Hier die wichtigsten Veränderungen:  

-  Alle A1 Prüfungen werden in Zukunft zentral in Frankfurt ausgewertet. 

-  Die Prüfungen in den Sprachen Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch, Russisch und Türkisch werden 

produktive Testteile erhalten, also das Schreiben und Sprechen berücksichtigen. Das galt bislang nur für Deutsch. 

-  Um den Aufwand der Prüfungsdurchführung möglichst gering zu halten, kann der/die Kursleiter/in die mündliche 

Prüfung selbst abnehmen. Ein/e zweite/r Prüfende/r wird empfohlen, ist aber nicht vorgeschrieben. Eine 

Prüferlizenz ist nicht notwendig, wenn auch eine Lizenz für A2 oder B1/B2 wünschenswert ist. Für die Bewertung 

des Teils „Schreiben“ im telc Prüfungszentrum ist ebenfalls keine Lizenz erforderlich.
 

Bis zum 30. September 2008 können die fremdsprachlichen A1-Prüfungen sowohl im alten als auch im neuen 

Format bezogen und durchgeführt werden. Dies soll den Übergang erleichtern.

 nach oben

Bevorzugte Partnerschaft Niedersachsen – Baden-Württemberg

 Die beiden Volkshochschulverbände Niedersachsen und Baden-Württemberg sind eine bevorzugte Partnerschaft 

[pdf] zum Nutzen ihrer Volkshochschulen eingegangen. Die Kooperation stellt mit ihren zu 

erwartenden Synergieeffekten ein zukunftsweisendes Modell für die Zusammenarbeit von 

Volkshochschulverbänden im DVV dar. Diese Partnerschaft bildet den Rahmen für die Einführung von Xpert 

Business in Niedersachsen und Xpert European Computer Passport in Baden-Würtemmberg. 

 nach oben

vhsConcept: Abschlußbericht „Kita macht Musik“

 Der Abschlußbericht des Projektes „Kita macht Musik“ ist auf der Leitertagung in Aurich verteilt worden. 

Weitere Exemplare können in der Geschäftsstelle des Landesverbandes bei Wolfgang Probst, E-Mail: probst@vhs-

nds.de abgerufen werden bzw. von der Projektwebseite (www.bertelsmann-stiftung.de/musik) der 

Bertelsmann-Stiftung als PDF-Datei heruntergeladen werden.

 nach oben

Umweltzone

 Besucher des Landesverbandes werden darauf hingewiesen, dass sich unsere Geschäftsstelle in der Zone 

befindet, die seit dem 01. Januar 2008 nur mit Fahrzeugen mit Umweltplakette angefahren werden dürfen. 

Hinweise zur Umweltplakette in Hannover finden Sie in dieser Broschüre [pdf].

 nach oben

Newsletter zum Thema Gesundheit

 Christiana Steinbrügge vom Bildungszentrum Landkreis Wolfenbüttel ist neue Vertreterin des Landesverbandes 

im DVV-Bundesarbeitskreis Gesundheit. Im Rahmen ihrer Tätigkeit hat sie einen Newsletter entwickelt, der drei 

Mal pro Jahr erscheinen soll.  
 

Den Newsletter 01-08 sehen Sie hier [pdf]

 nach oben

VHS/Klett Gesundheits-Bücher im Angebot

 In unserem vhs Shop oder bei Renate Zimmermann (zimmermann@vhs-nds.de) können Sie die VHS/

Klett Gesundheitsbücher ab sofort für 2,95 Euro anstelle von 5,- Euro beziehen. 

 nach oben

   Informationen aus den Mitgliedseinrichtungen

VHS Buxtehude: Tageskurs „Speedstacking“

 Elf Kinder haben an dem neuen Tageskursus „Speedstacking“ der Buxtehuder Volkshochschule 

teilgenommen. „Speedstacking ist eine neue Sportart aus den USA, bei der Plastikbecher möglichst schnell 

zu verschiedenen Pyramiden gestapelt werden“, erklärt Kursleiterin Christiane Völckers. Es fördert 

die Zusammenarbeit beider Gehirnhälften und trainiert die Konzentration und die Koordination. Im Vordergrund 

steht natürlich außerdem, dass die Kinder gemeinsam miteinander arbeiten und Spaß dabei haben.

 nach oben

VHS Buxtehude: Vortragsreihe der Elbe Kliniken
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 Seit Jahresbeginn bieten die VHS Buxtehude und das Buxtehuder Elbe Klinikum mit großem 

Erfolg Vortragsveranstaltungen mit dem Schwerpunktthema Medizin an.  
 

Eine Übersicht der Veranstaltungen finden Sie hier [pdf].

 nach oben

VHS Buxtehude: Zweiter Bildungsweg soll teurer werden

 Die VHS Buxtehude plant eine Entgelt-Änderung für die Kurse des Zweiten Bildungsweges. „Mit der Erhöhung 

sollen vor allem die Mehrkosten aufgefangen werden, die dadurch entstehen, dass wir das Produkt 

Bildungsweg verbessern“, betont VHS-Direktor Heinz-Georg Sievers. Außerdem dient die Gebührenerhöhung 

dem Ausgleich hoher Prüfungskosten und eines erhöhten Verwaltungsaufwandes durch Ratenzahlungen 

der Teilnehmer. Ab 2009 sollen sich die Gebühren jeweils um zehn Euro erhöhen.

 nach oben

VHS Buxtehude: Zweite Buxtehuder Nacht des Wissens

 Am 11. April 2008 fand die Zweite Buxtehuder Nacht des Wissens statt. Wie schon beim letzten Mal war 

die Veranstaltung ein voller Erfolg. Mit Veranstaltungen aus den Bereichen Wissenschaft, Wirtschaft und Kultur 

wurde den Teilnehmern Wissenswertes bei Führungen und Vorträgen vermittelt.  

Die VHS Buxtehude hat sich mit folgenden zwei Veranstaltungen beteiligt:  

Helga, Olga, Helena – die drei Gesichter einer Frau: Einblick in die Geschichte einer Frau, die im 10. Jahrhundert 

den Grundstein für die Beziehungen zwischen Deutschland und Russland legte  

Wunder des Weltalls: Die VHS blickt ins Weltall

 nach oben

VHS Buxtehude: Fotos gegen häusliche Gewalt

 Der Bundesverband der Frauenberatungsstellen und Frauennotrufe (bbf) hat 2007 zu der Kampagne „Der 

richtige Standpunkt gegen Gewalt“ aufgerufen. Dabei geht es darum, die Öffentlichkeit für die Problematik 

„Gewalt gegen Frauen“ zu sensibilisieren. Die Schirmherrschaft hat Bundesfamilienministerin Ursula von der 

Leyen übernommen. 

Das Netzwerk Häusliche Gewalt (www.netzwerk-haeusliche-gewalt.de) im Landkreis Stade holt diese Aktion für 

2008 in den Landkreis und startet damit die große Kampagne „Der richtige Standpunkt“, die die Gewalt gegen 

Frauen ächten soll.  

Im März folgten mehrere Ausstellungen (Mehrgenerationenhaus Buxtehude, Sparkasse Stade), in denen die 

ersten Fotos mit Standpunkten prominenter und nicht-prominenter Personen gezeigt wurden. 

Vom 21. April bis zum 09. Mai ist die Ausstellung in den Räumen der VHS Buxtehude zu sehen.

 nach oben

VHS Celle: Wolfgang Gotter übergab die Führung an Liliane Steinke

 Seit dem Februar 1980 hat Wolfgang Gotter die Celler Volkshochschule mit Erfolg geleitet. Es war eine Zeit 

des Aufschwungs: Die Zahl der Außenstellen im Landkreis, der Unterrichtsstunden, der TeilnehmerInnen und 

auch der pädagogischen MitarbeiterInnen ist in dieser Zeit bedeutend gewachsen.  

Am 1. März fanden im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung seine Verabschiedung und damit auch die 

Übergabe der Leitung an Liliane Steinke, die von der VHS Nienburg kommt, statt.  
 

Die vollständige Pressemitteilung lesen Sie hier [pdf].

 nach oben

VHS Delmenhorst: Zielvereinbarung für 2008 bis 2010 

 Die Zielvereinbarung zwischen der Stadt Delmenhorst und der Volkshochschule soll einerseits Planungssicherheit 

und andererseits garantierte Bildungsleistungen gewährleisten. Sie legt für den Zeitraum zwischen 2008 und 

2010 fest, dass die Stadt– jeweils unter Vorbehalt des aufzustellenden Haushaltsplanes – einen 

jährlichen Betriebszuschuss in Höhe von maximal 378.000 Euro gewährleistet. Im Gegenzug sichert 

die Volkshochschule unter anderem zu, pro Jahr mindestens 375 Unterrichtsstunden pro 1.000 

Einwohner anzubieten. Bestandteil der Vereinbarung sind weiterhin marktorientierte Einnahmen von mindestens 

35 Euro pro Unterrichtsstunde, die Begrenzung öffentlicher Zuschüsse auf maximal 10 Euro pro Einwohner sowie 

ein Anteil so genannter Auftrags- und Drittmittelmaßnahmen an den Gesamtunterrichtsstunden von mindestens 

25 Prozent.

 nach oben

VHS Delmenhorst: Integrationslotsen bauen Brücken

 Zwölf TeilnehmerInnnen des 50-stündigen Seminars, in dem ihnen Grundlagen in verschiedenen 

Unterrichtsfächern, darunter Recht, Geschichte und Kommunikation vermittelt wurden, haben in einer 

Feierstunde ihre Zertifikate  erhalten. Die Integrationslotsen „… sollen nicht nur Brücken bauen, sondern 

Menschen mit Migrationshintergrund sicher in den Hafen geleiten.“ Das gab Claus Hübscher, Geschäftsführer 

der Volkshochschule, den neuen Integrationslotsen mit auf den Weg.

 nach oben

http://www.vhs-nds.de/download/vhsInfo_02-08/Elbe Klinikum.pdf
http://www.frauen-gegen-gewalt.de/
http://www.netzwerk-haeusliche-gewalt.de/
http://www.vhs-nds.de/download/vhsInfo_02-08/Celle.pdf


VHS Delmenhorst: Praktische Vorbereitung auf den Arbeitsmarkt

 Am 01. November 2006 startete das gemeinsame Projekt „Küche und Hauswirtschaft“ von Volkshochschule 

und ARGE. 30 langzeitarbeitslose Frauen und Männer im Alter zwischen Ende 20 und Mitte 50 werden hier 

unter fachkundiger Anleitung auf den Einstieg in den Arbeitsmarkt vorbereitet. Nach Abschluss der 

neunmonatigen Qualifizierung, die neben dem Praxisteil auch die Vermittlung von theoretischem Wissen 

sowie Bewerbungstraining beinhaltet, können sich die ProjektteilnehmerInnen als Küchen- oder 

Hauswirtschaftshilfen bewerben. Anlässlich des einjährigen Bestehens des Projektes fand im November 2007 ein 

Tag der offenen Tür statt, an dem sich die Besucher über das Qualifizierungsangebot informieren konnten.

 nach oben

VHS Delmenhorst: Geschichtskurs für MigrantInnen

 Die VHS Delmenhorst hat erstmalig den Kursus „Deutsche Geschichte (nicht nur) für Migranten“ angeboten. 

Inhaltlich spannte sich der Bogen von den Anfängen der Demokratiebewegung in Deutschland und der 

Bürgerlichen Revolution von 1848 bis zur Gegenwart. 

14 TeilnehmerInnen, die von sich selbst behaupten beim Kursus „viel gelernt zu haben“, konnten nach 

18 Unterrichtsstunden ihre Zertifikate entgegennehmen.

 nach oben

KVHS Goslar: Arbeiten und Lernen im Second Life

 Im vergangenen Jahr hat die KVHS Goslar eine Außenstelle im Second Llife eröffnet. Second Life ist 

eine dreidimensionale virtuelle Umgebung, die alleine von den über neun Millionen Besuchern geschaffen 

wurde. Notwendig dazu sind ein moderner Computer und eine DSL-Verbindung. 

Die KVHS Goslar gründete als erste Volkshochschule in dieser neuen Medienlandschaft einen eigenen Standort, 

wo Interessierte, Teilnehmende aus Kursen und DozentInnen sich treffen, chatten, lehren und lernen können 

und wurde dafür als Best Practice in e-learning mit dem eureleA Award 2008 ausgezeichnet. Auch 

Volkshochschulen aus anderen Teilen Deutschlands sind herzlich willkommen. Lesen Sie dazu folgendes 

Schreiben [pdf] vom Second Life VHS Team.

 nach oben

VHS Göttingen: VHS legt dem Landesverband aktuellen Geschäftsbericht vor

 Im März hat die VHS Göttingen dem Landesverband den neuesten Geschäftsbericht übersendet. Hieraus möchten 

wir Ihnen folgende Themen vorstellen:  
 

Projekt „Mama lernt mit“  

Integration ist eine originäre Aufgabe einer Bildungseinrichtung. Das Projekt „Mama lernt mit“, das unter der 

Leitung der Fachbereichsleiterin Haide Faridani gestaltet worden ist, ist jüngst im Jugendausschuss des Rates 

der Stadt vorgestellt worden. Es ist erstmalig gelungen, Frauen in Kurse zu holen, die bisher große Probleme 

hatten, das häusliche Umfeld zu verlassen.  
 

Kindertheaterprojekt 

Seit 2007 gibt es an der VHS Göttingen in den Schulferien englische Kindertheaterwochen. In den Herbstferien 

2007 gab es eine englische Harry Potter [jpg] Theaterwoche, die auch mit einer sehr erfreulichen Aufführung 

endete. In den Osterferien 2008 studierten Göttinger GrundschülerInnen das englische Theaterstück „Die 

wilden Hühner auf Klassenfahrt in New York“ [jpg] an der Volkshochschule ein. Das Theaterprojekt Harry Potter 

lief außerdem in der Göttinger Grundschule Albanischule.  
 

Weiterbildungsgutschein 

Die Volkshochschule legt im Interesse der Kundinnen und Kunden größten Wert auf die Fortbildung aller 

ihrer MitarbeiterInnen zur Sicherung eines niveauvollen Bildungsangebotes. Einzelne Fachbereiche organisieren 

mit großem Engagement spezifisch auf sie zugeschnittene Fortbildungen für ihre DozentInnen. Um hier 

Anregungen zu geben, erhalten Lehrkräfte der Volkshochschule pro Semester einen Weiterbildungsgutschein.  

 nach oben

VHS Göttingen: Projektende „Frauen @ Europa“ 

 Partnerschaftlich – Zielorientiert – Innovativ – Europäisch: Diese vier Schlagworte kennzeichneten seit Anfang 

2005 das Netzwerk „Frauen @ Europa“. Mit dem Ende der zurückliegenden Periode des Europäischen 

Sozialfonds (ESF), aus dem das Netzwerk gefördert wurde, endete im Dezember 2007 auch die Arbeit 

des niedersachsenweiten Projektverbundes. Fünf Volkshochschulen aus Göttingen, Hildesheim, Hannover, 

Verden, Osnabrück und die Werk-statt-Schule aus Northeim haben ihre Kompetenzen gebündelt und ein 

vielfältiges Angebot auf die Beine gestellt.  
 

Den vollständigen Artikel lesen Sie hier [pdf].

 nach oben

VHS Hannover: Volkshochschule kann Umzug planen

http://www.vhs-nds.de/download/vhsInfo_02-08/Second Life.pdf
http://www.vhs-nds.de/download/vhsInfo_02-08/Harry-Potter.jpg
http://www.vhs-nds.de/download/vhsInfo_02-08/Wilde-Huehner.jpg
http://www.vhs-nds.de/download/vhsInfo_02-08/Wilde-Huehner.jpg
http://www.vhs-nds.de/download/vhsInfo_02-08/Frauen_Europa.pdf


 Nach vielen Spekulationen über die Zukunft der Volkshochschule steht nun nahezu fest, dass die Institution 

nach mehr als 40 Jahren umziehen wird. Die Stadt beabsichtigt, das Grundstück gegenüber dem Rathaus 

zu verkaufen und in einem Neubau am Raschplatz Räume zu mieten. 

Die Fassade des Gebäudes der VHS Hannover hatte 2006 zu bröckeln angefangen und eine Sanierung 

wäre unverhältnismäßig teuer geworden. Die Außenstellen der Bildungseinrichtung in den Stadtteilen sollen 

erhalten bleiben.

 nach oben

Leine VHS: Qualifizierung und Integration von Migrantinnen und Migranten

 Die Leine VHS bietet in Kooperation mit der Arbeiterwohlfahrt Region Hannover die „Qualifizierung und 

Integration von Migrantinnen und Migranten“ (QIM) an. Diese Qualifizierung wendet sich an 

interessierte MigrantInnen ab 25 Jahre in der Region Hannover, die ihren Platz auf dem Arbeitsmarkt finden 

wollen. Voraussetzung sind Deutschkenntnisse auf dem Niveau A2. Um die TeilnehmerInnen erfolgreich in 

den Arbeitsmarkt zu integrieren, werden ihre deutschen Sprachkenntnisse verbessert, ihnen 

werden berufstheoretische und berufspraktische Kenntnisse vermittelt und sie werden unterstützt, 

arbeitsmarktnahe Arbeitskompetenzen durch eine betriebliche Qualifizierung zu erlernen.  
 

Anmeldung: Leine VHS, Frau Hasselbring,  

Telefon: 0511 – 59 09 48 34, E-Mail: leine-vhs-hasselbring@htp-tel.de

 nach oben

VHS Lingen: Dozentenkonferenz mit Ehrungen

 Zur Allgemeinen Dozentenkonferenz 2008 hatte die Leitung der VHS Lingen alle DozentInnen eingeladen. 

Dabei stand die Ehrung verdienter und langjähriger DozentInnen mit im Mittelpunkt. Bei der Ehrung stellten 

diese ihre Arbeitsbereiche kurz vor, wobei die große Bandbreite des bei der VHS Lingen gebotenen 

Engagements deutlich wurde. VHS Direktor Klaus Brinker erfreute die langjährigen DozentInnen mit Blumen 

und Verdiensturkunden.

 nach oben

VHS Lingen: Theater in der Justizvollzugsanstalt

 Die VHS Lingen ist Kooperationspartner der im Rahmen des europäischen Förderprogramms 

„Europäischer Integrationscampus THEA“ angebotenen Theaterwerkstatt, welche einmal wöchentlich in 

der Justizvollzugsanstalt Lingen stattfindet. An diesem Kurs nehmen 15 Inhaftierte teil. Das Ziel der 

Theaterwerkstatt ist nicht die Aufführung eines Theaterstückes, sondern hier ist der Weg das Ziel.

 nach oben

VHS Lingen: Woche für Senioren

 Im Februar fand im Wöhlehof in Spelle erstmalig die „Woche für die Senioren“ statt. Kooperationspartner war 

die Volkshochschule, die gemeinsam mit der Katholischen Erwachsenenbildung (KEB) und regionalen Anbietern 

ein breit gefächertes Programm zusammengestellt hat.

 nach oben

VHS Lingen: „Komm, koch Dir was“

 „Komm, koch Dir was“ lautet das Motto eines Gemeinschaftsprojektes der VHS Lingen, der Lingener Tafel und 

des Frauen- und Mütterzentrums. Da heutzutage materieller Mangel in vielen Familien zu einer 

unausgewogenen Ernährung führt, sollen die angebotenen Kurse zeigen, wie die Tafel-Lebensmittel optimal 

verwertet werden können. Dabei sollen vor allem auch Kinder und Jugendliche in den Mittelpunkt gerückt 

werden, damit sie frühzeitig den Spaß, die Geselligkeit und den Genuss am gemeinsamen Kochen entdecken. Es 

ist außerdem geplant, ehrenamtlich geleitete „Kochtreffs/Kochclubs“ im Anschluss an die Kurse anzubieten, damit 

die Motivation für eine gesunde Ernährung erhalten bleibt.

 nach oben

VHS Meppen: „Plattproten is in“

 Die VHS Außenstelle Haselünne hatte zu einem plattdeutschen Abend in den historischen Rittersaal 

des Burgmannhofes eingeladen. Die ausverkaufte Veranstaltung hat gezeigt, dass „Plattproten“ für viele 

Emsländer wieder oder immer noch „in“ ist. Die ZuhörerInnen wurden mit auf eine „Sprachreise“ durch das 

Emsland und die Grafschaft Bentheim, durch das Münsterland und das Saterland, durch Schleswig-Holstein 

und Mecklenburg und nach Oldenburg, Bremen und Hamburg genommen.

 nach oben

VHS Meppen: Erfahrungsaustausch der Integrationslotsen

mailto:leine-vhs-hasselbring@htp-tel.de


 Im Juni 2007 wurde der Startschuss für das kreisweite Projekt „Integrationslotsen – ehrenamtlich für 

eine gemeinsame Zukunft“ gegeben. Zum ersten Erfahrungsaustausch kamen die 41 ausgebildeten 

ehrenamtlichen Integrationslotsen im Meppener Kreishaus zusammen. Neben den unterschiedlichen 

Einsatzbereichen der Lotsen standen das Kennen lernen und der Erfahrungsaustausch bei diesem Treffen auf 

dem Programm. Um das gute gemeinsame Netzwerk der Lotsen auszubauen, sollen Treffen dieser Art 

regelmäßig stattfinden. Außerdem sollen je nach Bedarf Spezialisierungskurse angeboten werden. Die 

Themen schlagen die Lotsen vor.

 nach oben

VHS Meppen: Aktionstag mit Entspannungstechniken

 Die VHS Meppen hat in Kooperation mit der Barmer-Krankenkasse und mit der VHS-Außenstelle Haselünne 

einen Aktionstag „Gesundheit, Fitness, Entspannung und mehr“ organisiert. Immer mehr Menschen leiden 

heute unter Stress, Hektik und Druck, sei es in der Schule oder am Arbeitsplatz. „Wir wollen unseren 

Teilnehmern eine Auszeit vom Alltag gönnen“, sagte deshalb VHS-Fachbereichsleiterin Christiane Arndt. Die 

70 TeilnehmerInnen konnten aus einem abwechslungsreichen Programm wählen und viele 

Entspannungstechniken ausprobieren.

 nach oben

VHS Meppen: VHS und Schulen kooperieren

 Bei der Wahl des Berufes und der Gestaltung des eigenen Lebensweges ist das Wissen um eigene Fähigkeiten 

und Stärken eine wichtige Voraussetzung. Deshalb haben 26 SchülerInnen der Haupt- und Realschule Twist 

im Rahmen der Kooperation mit der VHS Meppen an der „Vertieften Berufsorientierung“ teilgenommen, wo 

dieses Thema im Mittelpunkt stand. Drei Module, die von der VHS-Kontaktstelle Schule angeboten wurden, 

waren: „ProfilPASS“, „Potenzial-Assessment“ und „Online-Berufsorientierungstests“. Zum Abschluss erhielten 

die SchülerInnen Zertifikate und Abschlussberichte, die sie der Bewerbung beifügen können. 

Kontaktstelle Schule der VHS-Meppen: Rita Rottau,  

Telefon: 05931-9220-20, E-Mail: rita.rottau@vhs-meppen.de

 nach oben

KVHS Norden: Erfolgreiche Prüflinge in der VHS

 In der KVHS Norden konnten wieder zahlreiche AbsolventInnen ihre Zertifikate in Empfang nehmen:  
 

„Assistenz für Gesundheitsförderung und Pflege alter Menschen – Schwerpunkt Demenz“  

Der Qualifizierungs-Lehrgang ist ein Gemeinschaftsprojekt von Kreisvolkshochschule, ARGE und 

der Arbeiterwohlfahrt. 16 AbsolventInnen haben nach einem Jahr ihren Abschluss geschafft. Für zehn 

Teilnehmende bedeutete die Schulung sogar den Einstieg in einen neuen Beruf. Sie bekamen einen Arbeitsplatz.  
 

„Fachkraft für Wasserversorgungstechnik“  

Die UmschülerInnen zur „Fachkraft für Wasserversorgungstechnik“, haben die Abschlussprüfung 

beim Niedersächsischen Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN) bestanden. Dabei 

ist es nach Neuordnung des Berufsbildes „Ver- und Entsorger“ im Jahr 2002 zum zweiten Mal gelungen, ein 

100-prozentig positives Ergebnis zu erzielen. Die KVHS Norden hat während der 

zweijährigen Umschulungsmaßnahme die Schulungsblöcke durchgeführt.  

 nach oben

KVHS Norden: SchülerInnen veröffentlichen eigene Zeitschrift

 Das neueste Projekt der KVHS Norden für die TeilnehmerInnen der Jugendwerkstatt nennt sich 

„PAUSEH“. Zusammen mit einem Sozialpädagogen produzieren die SchülerInnen eine gleichnamige Zeitschrift, 

die einmal im Monat erscheint und kostenlos an alle MitarbeiterInnen und TeilnehmerInnen der 

Kreisvolkshochschule verteilt wird. In der Zeitschrift werden unter anderem einzelne TeilnehmerInnen und 

Bereiche sowie Aktivitäten der Jugendwerkstatt der KVHS vorgestellt. Zudem werden Informationen, die für 

die Jugendlichen interessant sein könnten, abgedruckt, wie beispielsweise Inhalte des 

Jugendschutzgesetzes. Monatlich werden zwischen 100 und 150 Exemplare gedruckt.

 nach oben

KVHS Norden: „Dialog der Generationen“ lautete Motto der 4. Norder Literaturtage

 Das diesjährige Motto der Norder Literaturtage lautete „Dialog der Generationen“. Vom 14. Februar bis 06. März 

2008 wurden über 20 Veranstaltungen rund um Bücher, Lesen, Theater und Illustration angeboten. Eine 

äußerst positive Bilanz zog Mitorganisator Werner Krosse von der KVHS Norden. Nahezu alle Veranstaltungen 

seien sehr gut besucht gewesen. 

Eine Wiederholung der Literaturtage in zwei Jahren gilt schon heute als sicher.

 nach oben

KVHS Norden: „Koffer auf Reisen“

mailto:rita.rottau@vhs-meppen.de


 Das Theaterstück „Koffer auf Reisen“ ist ein Stück über Unterwegssein und Ankommen, über das Suchen und 

das Finden, über das Leben und die Liebe. Im Norder Weiterbildungszentrum konnten zehn- und 

elfjährige SchülerInnen diese liebevoll gestaltete Geschichte rund um zwei Menschen, die unterschiedlicher nicht 

sein könnten und sich zufällig begegnen, sehen. Den Kindern sollte gezeigt werden, dass auch ihre Eltern 

irgendwann einmal Fremde füreinander waren, sich zufällig trafen und trotz aller Unterschiedlichkeiten 

einen gemeinsamen Lebensweg gefunden haben. Aufgeführt wurde das Stück von der Landesbühne Wilhelmshaven.

 nach oben

KVHS Norden: Vorlesering

 Die Idee des Vorleserings der KVHS Norden und des Mehrgenerationenhauses traf auf eine so riesige Resonanz, 

dass die Räume für die ersten Treffen kaum ausreichten. 36 Männer und Frauen haben sich gemeldet und wollen 

für andere lesen. Nach drei ersten vorbereitenden Treffen will der Vorlesering nun endlich aktiv werden. Dafür 

sollen jetzt gezielt Institutionen angesprochen werden. Die Vorleser denken dabei an Kindergärten, 

Schulen, Seniorenwohnheime oder interessierte Gruppen. Die ehrenamtlich tätigen Vorleser werden über 

die Kreisvolkshochschule vermittelt. 

Wer Interesse an Vorlesezeiten hat, kann sich unter Telefon: 04931 – 924111 mit dem Mehrgenerationenhaus 

in Norden in Verbindung setzen.

 nach oben

KVHS Norden: Stadt fördert Kindertagesstätten

 Die Kindertagesstätte der KVHS Norden und der Kindergarten „Die Natur-Kinder-Werkstatt“ werden in 

das Gesamtnetz der Tagesstätten in Norden aufgenommen. Beide Einrichtungen kämpfen seit Jahren für 

die Förderung durch die Stadt. Nun sollen sie bereits zum 1. Juni 2008 in die städtische Förderung kommen. 

50.000 Euro wurden dafür zusätzlich in den Haushalt eingestellt.

 nach oben

VHS Osnabrück: Seminarplan zur Vorbereitung auf Hochschulzulassungsprüfungen 2009

 Für die Hochschulzulassungsprüfungen (Z-Prüfungen) an beiden Osnabrücker Hochschulen (Uni und FH) melden 

sich jedes Jahr viele TeilnehmerInnen von Vorbereitungslehrgängen aus ganz Niedersachsen an. Einen Teil 

der Vorbereitung (allgemeiner Prüfungsteil) übernehmen die Volkshochschulen vor Ort. Für den so 

genannten besonderen Prüfungsteil nehmen die TeilnehmerInnen anderer Volkshochschulen an 

den Vorbereitungsseminaren der VHS Osnabrück teil.  
 

Hier finden Sie den Seminarplan [pdf] der VHS Osnabrück zur Weiterleitung an die KursteilnehmerInnen.

 nach oben

VHS Osnabrücker Land: VHS-Fusion vorläufig gescheitert

 Nach zwei Jahren angestrengter Verhandlungsarbeit ist das Projekt einer Fusion der Volkshochschulen von 

Landkreis und Stadt gescheitert. Während der Kreistag dem Fusionsprojekt zustimmt, sind SPD und Grüne 

dagegen. Aufgrund der gegensätzlichen Positionen von Stadt und Land bezüglich der Entscheidungskompetenzen 

des Aufsichtsrates einer künftigen Volkshochschule gGmbH erscheine es nicht sinnvoll, die 

Verhandlungen fortzusetzen. Wichtige Punkte des Vertragsentwurfes müssen nun neu verhandelt werden, so 

dass eine Fusion zum 01. Januar 2009 anvisiert werden kann.

 nach oben

VHS Papenburg: Demenzbetreuerinnen ausgebildet

 Der Bedarf an ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern in der Betreuung von Demenzerkrankten ist sehr groß 

und wird weiter wachsen. 

Aus diesem aktuellen Anlass hat die VHS Papenburg bereits zum zweiten Mal zwölf 

ehrenamtliche Demenzbetreuerinnen ausgebildet. Die Ausbildung umfasst insgesamt 25 Stunden, entspricht 

den Voraussetzungen eines Grundkurses im Rahmen des Pflegeleistungs- und Ergänzungsgesetzes und schließt 

mit einer Prüfung ab. 

Die Teilnehmerinnen lernten u. a., sich sensibel mit Demenzerkrankten und altersverwirrten Menschen 

auseinander zusetzen, diese angemessen zu begleiten und individuelle Aktivierungsmaßnahmen und 

Unterstützung anzubieten. Sie werden ihre neuerworbenen Kenntnisse privat bzw. beruflich anwenden und umsetzen. 

 nach oben

VHS Papenburg: „Was im Alter möglich ist“- Lesung und Diskussion mit Henning Scherf

 Über zwei Jahre lebt Bremens ehemaliger Regierungschef Henning Scherf schon im so genannten 

Ruhestand. Inzwischen hat er über das Älterwerden geschrieben und ein Buch mit dem Titel "Grau ist bunt - Was 

im Alter möglich ist“ herausgegeben. Am 22. April war er auf Einladung der Volkshochschule Papenburg und 

der Buchhandlung Eissing zu einem Lese- und Diskussionsabend im Theater. 

Welche Möglichkeiten gibt es, mit dem Altern umzugehen? Der Angst davor und der Panik vor einer immer 

älter werden Republik stellt Henning Scherf ein ganz neues Altersbild entgegen und eine alternative Lebensform, 

die er selbst in seiner Alters-WG praktiziert. Veränderungen, die sich durch das Alter ergeben, bergen neue 

Chancen. In seinem ebenso persönlichen wie politischen Buch zeigt er, wie sie genutzt werden können.

http://www.vhs-nds.de/download/vhsInfo_02-08/Hochschulzulassungspruefung.pdf


 nach oben

VHS Papenburg: VHS-Filmclub startet neues Quartalsprogramm

 Am 07. April startete der Filmclub der VHS Papenburg mit seinem neuen Quartalsprogramm, das bis Ende Juni 

elf hochaktuelle Filme beinhaltet. Wie gewohnt werden die Filme jeweils montags um 16 und 20 Uhr im Ems-

Center-Kino gezeigt.  
 

Weitere Informationen finden Sie hier [pdf] 

 nach oben

VHS Papenburg: Fit für die verlässliche Grundschule

 An der VHS Papenburg ging kürzlich die zwölfte Qualifizierungsmaßnahme für zukünftige 

Pädagogische Mitarbeiterinnen an der Grundschule zu Ende. Diese sind jetzt nicht mehr nur für die Betreuung in 

der fünften Stunde zuständig, sondern können auch für andere schulische Tätigkeiten bis hin 

zum Vertretungsunterricht eingesetzt werden.  

15 Teilnehmerinnen hatten sich im Rahmen des 105 Unterrichtsstunden umfassenden Kurses, den die 

VHS Papenburg in Kooperation mit der VHS Leer durchgeführt hat, intensiv auf ihre zukünftige Tätigkeit 

vorbereitet. Hinzu kamen 20 Hospitationsstunden in Unterricht und Betreuung. Erfreulich ist, dass 

einige Teilnehmerinnen bereits eine Anstellung gefunden haben. 
 

Die beiden Volkshochschulen haben inzwischen am 31. März einen neuen Qualifizierungskurs für 

Pädagogische MitarbeiterInnen gestartet. 

 nach oben

VHS Papenburg: JOBSTARTER Projekte AZU und AS 

 AZU – Ausbildung ist Zukunft 

Seit Mai 2006 bietet die VHS Papenburg Betrieben ein umfangreiches Dienstleistungsangebot an, um 

die Ausbildungssituation der Region zu verbessern. Ziel des JOBSTARTER Projektes AZU ist, neue und 

zusätzliche Ausbildungsplätze im nördlichen Emsland und südlichem Ostfriesland zu schaffen.  
 

AS- Neue Ausbildungsstrukturen für die Zukunft  

Mit AS will die VHS Papenburg innerhalb der JOBSTARTER Initiative des Bundesministeriums für Bildung 

und Forschung (BMBF) 60 zusätzliche Ausbildungsplätze schaffen. AS wird nicht nur über zweijährige Berufe 

und Teilzeitausbildung informieren, sondern zusammen mit den Unternehmen betriebliche Arbeitsprozesse 

und Aufgabenbereiche aufdecken, für die diese Form der Ausbildung geeignet ist.  
 

Weitere Informationen finden Sie hier [pdf]

 nach oben

VHS Schaumburg: Sommeruni

 Rund zwei Drittel aller ObenstufenschülerInnen wollen studieren. Da jedoch die wenigsten von ihnen eine 

klare Vorstellung haben, welches Studienfach für sie das Richtige wäre, bieten viele deutsche 

Hochschulen „Schnupperstudien“ und „Sommerunis“ an. Die VHS Schaumburg bietet dies bereits zum vierten Mal 

in Zusammenarbeit mit der ZEW Leibniz Universität Hannover an.  
 

Den vollständigen Artikel lesen Sie hier [pdf]

 nach oben

VHS Stade: Weltfrauentag

 Aus Anlass des Weltfrauentages fand bei der VHS Stade am 07. März 2008 ein Frauenfrühstück unter dem 

Motto „Sprache ist der Schlüssel zur Verständigung“ statt. Die Dozentin Heike Hilgenfeldt organisierte 

mit Teilnehmerinnen aus verschiedenen Kursen Deutsch als Fremdsprache ein internationales Frühstück. 

Geboten wurde ein reichhaltiges Büffet mit selbst gemachten Leckereien aus aller Welt, verziert mit 

thailändischen Obst- und Gemüseschnitzereien. Die Veranstaltung wurde sehr gut besucht, am Büffet 

herrschte großer Andrang. Im Laufe des Vormittags kamen die Teilnehmerinnen aus den verschiedenen 

Ländern miteinander ins Gespräch. Es wurde lebhaft geplaudert, gesungen und gelacht. Auf dieser Veranstaltung 

war Verständigung jedenfalls kein Problem!  
 

Hier sehen Sie ein Foto [jpg] der Veranstaltung.

 nach oben

VHS Stade: Literarischer Abend
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 Unter dem Titel „Literarischer Frühling“ fand am 28. März 2008 ein literarisch-musikalischer Abend im VHS 

Haus statt. Sechs TeilnehmerInnen aus VHS-Literaturwerkstätten lasen den 80 Zuhörern selbst 

verfasste Kurzgeschichten und Gedichte. Einige dieser Arbeiten sind direkt in den Literaturkursen im Wege 

von Schreibaufgaben entstanden, andere haben die AutorInnen separat verfasst und in der „Autorenwerkstatt 

mit Textkritik“ besprochen. Aufgelockert wurde der Abend durch musikalische Zwischenspiele von 

Wolfgang Schönfeld auf seiner Bassgitarre.  

Die Geschichten und Gedichte dieser Lesung und einige weitere Kurzgeschichten aus VHS-Literaturwerkstätten sind 

in einer kleinen Anthologie [jpg] zusammengefasst und können bei der VHS Stade, Wallstr. 17, 21682 Stade, 

zum Selbstkostenpreis angefordert werden.  

 nach oben

KVHS Verden: Verabschiedung von KVHS-Leiter Heinz-Friedrich Gehne

 Im März wurde der Leiter der KVHS Verden, Heinz-Friedrich Gehne, in die Freistellungsphase der 

Altersteilzeit verabschiedet. Frau Dr. Sabine Wahba wird zum 01. Juli 2008 seine Nachfolge antreten.  

Gehne trat seinen Dienst beim Landkreis Verden 1979 als Fachbereichsleiter Sprachen, Erziehung, Philosophie 

und Psychologie an und übernahm 1986 erstmalig die kommissarische Leitung der KVHS, die er seit 

2007 eigenverantwortlich führte. Der Landrat lobte bei der Verabschiedung Gehnes Weitsicht und Cleverness, mit 

der er die Bildungseinrichtung maßgeblich mitgestaltet und entscheidende Akzente gesetzt hat.  
 

Den vollständigen Pressetext lesen Sie hier [jpg].

 nach oben

KVHS Verden: Suchtkrankhelfer im Betrieb und Ehrenamt

 Die KVHS Verden bietet seit April erstmalig in Zusammenarbeit mit der Fachstelle für Sucht und Suchtprävention 

das Lehrgangsmodul „Suchtkrankenhelfer im Betrieb und Ehrenamt“ an. Der Lehrgang ist als Lückenschluss 

zwischen professionellen Beratungsstellen und Selbsthilfegruppen gedacht und soll eine frühe Hilfe für 

Suchtkranke und Suchtgefährdete sein. Er kostet 880 Euro, die Prüfungsgebühr beträgt 55 Euro. An 

zwölf Lehrterminen, die binnen eines Jahres absolviert werden, werden umfangreiche Kompetenzen vermittelt. 
 

Ein Prospekt mit der ausführlichen Themenübersicht ist bei der KVHS Verden, Telefon: 04231 – 14-140 erhältlich.

 nach oben

Pädagogisches Netzwerk Nord 

 Die Volkshochschulen im Nordwesten Niedersachsens haben sich schon vor Jahren zusammengeschlossen, um 

sich gegenseitig zu unterstützen, gemeinsam Kurse anzubieten und sich besonders der Weiterentwicklung 

der Elementarpädagogik angenommen. Das Netzwerk organisiert Fort- und Weiterbildungskurse für die 

Berufsgruppe der Erzieherinnen und Erzieher und hat sich der fachlichen Weiterentwicklung des 

Elementarbereichs durch vielfältige Initiativen zur Qualitätssicherung angenommen.  

Das neue Jahresprogramm ist erschienen und ist zu beziehen über:  

KVHS Ammerland, Christiane Thoben-Block,  

Telefon: 04488-5651-20, E-Mail: kvhs-sprachen@ammerland.de 
 

 
Informationen zum neu gegründeten regionalen Netzwerk Nord-West, welches die Aufgabe hat, die 

frühkindliche Entwicklung durch Fort- und Weiterbildung sowie Forschung und Entwicklung voranzubringen, 

finden Sie hier [pdf].

 nach oben

Sommerakademien an den Volkshochschulen 

 Auch in diesem Jahr finden in vielen Städten wieder Sommerakademien statt und die Teilnehmer erwartet 

ein umfangreiches künstlerisches Angebot.  
 

 
Hier sehen Sie eine Auswahl von geplanten Sommerakademien:  

Norden  19. Internationale Norder Sommerakademie  

vom 14. Juli bis 08. August 2008  

www.sommerakademie.vhs-norden.de

Northeim  4. Sommerakademie vom 14. bis 18. Juli 2008  

Alte Klosteranlage Brunshausen (bei Bad Gandersheim)  

Info-Telefon: 05561-933253, www.kvhs-northeim.de

Diepholz  29. Juni bis 27. Juli 2008 in Bassum  

Freudenburg Bassum (www.freudenburg-bassum.de)  

Anmeldung an der VHS Landkreis Diepholz, E-Mail: vhs@vhs-diepholz.de

Grafschaft Bentheim  13. Sommerakademie ab 21. Juli 2008  

Telefon 05921-8365-0, E-Mail: info@vhs-nordhorn.de

 nach oben

   DVV
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Crew College – McDonalds & VHS

 Der Deutsche Volkshochschul-Verband hat gemeinsam mit McDonalds Deutschland das Konzept „Crew 

College” entwickelt. Den etwa 47.000 gewerblich Beschäftigten in den McDonalds-Filialen soll die Möglichkeit 

zum Erwerb von Grundfertigkeiten geboten werden. In den Teambesprechungen bei McDonalds wird für 

eine Teilnahme an einem VHS-Kurs geworben. Daraufhin melden sich die Beschäftigten in Absprache mit 

dem Restaurantmanager regulär bei der VHS an und erhalten bei Vorlage der Teilnahmebescheinigung die 

Gebühr von bis zu 100,00 Euro erstattet. Der Pfiff: die Kooperationspartner haben Themenvorschläge für 

die Kurswahl zusammengestellt, die sich an der „Empfehlung des Europäischen Parlaments und des Rates 

zu Schlüsselkompetenzen für lebenslanges Lernen” orientieren. Der Kompetenzkatalog in der McDonalds-Version:  

• Muttersprachliche Kompetenz (z.B. Deutsch als Muttersprache) 

• Fremdsprachliche Kompetenz (z.B. Englisch für Anfänger) 

• Mathematische Kompetenzen (z.B. Mathematik Grundkurs)  

• Computerkompetenz (z.B. PC-Grundkurs) 

• Interpersonelle, interkulturelle und soziale Kompetenz (z.B. verbale und nonverbale 

Kommunikation, wirtschaftspolitische Themen besser verstehen) 

• Unternehmerische Kompetenz (z.B. Grundwissen Wirtschaft) 

• Kulturelle Kompetenz (z.B. Die deutsche Demokratie: Wie funktioniert unser politisches System?) 

• Gesundheitliche Kompetenz (z.B. Fitmacher, Wirbelsäulengymnastik/Rückenschule)  

Die daraus abgeleiteten Themenfelder werden quer über alle Programmbereiche von den 

Volkshochschulen abgedeckt. Der DVV stellt auf seiner Internetseite die pdf-Dateien des Flyers und des 

Handbuchs zur Verfügung. Ab sofort sollten örtliche Kontakte der VHS-Teams zu den McDonalds-

Filialen aufgenommen werden.  
 

Wir bitten unsere Mitglieder bestehende Kooperationen an uns zu melden. 
 

Informationen: http://www.vhs-bildungsnetz.de/servlet/is/40717/ 

Ansprechpartnerin: Gundula Frieling 

Telefon: 0228-97569-21, E-Mail: frieling@vhs-dvv.de 

 nach oben

Altersvorsorge macht Schule

 Die Kampagne „Altersvorsorge macht Schule” geht in eine neue Runde. Im ersten Halbjahr 2007 besuchten 

bereits rund 3.500 Menschen einen VHS-Kurs. Sie stellten dem Angebot ein durchweg positives Zeugnis aus. 

Die Volkshochschulen sind gebeten, ihre Daten im Internetportal („Kursfinder”) zu überprüfen und ggf. 

zu aktualisieren. Außerdem können sie neue Materialien für die kommende Kursphase anfordern.  

Alles unter www.altersvorsorge-macht-schule.de 
 

Die Halbjahresbilanz findet sich unter: 

http://www.vhs-bildungsnetz.de/servlet/is/37237/ 
 

Kontakt: DVV-Projektbüro „Altersvorsorge macht Schule”  

Obere Wilhelmstraße 32, 53225 Bonn  

Telefon: 0228-97569-28, E-Mail: laacks@dvv-vhs.de

 nach oben

BMBF-Projekte 

 Der DVV hat neue Projekte mit dem Förderschwerpunkt „Forschungs- und Entwicklungsvorhaben in 

der Alphabetisierung und Grundbildung für Erwachsene” vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 

(BMBF) zur Realisierung bekommen.  

Innerhalb des Förderschwerpunktes sollen die Grundlagen und Besonderheiten der Grundbildungs- 

und Alphabetisierungsarbeit mit Erwachsenen durch entwicklungsorientierte Forschung und Datenerhebungen 

die Heterogenität der Zielgruppen erfasst und dargestellt werden. 
 

Projektbeschreibungen: 
 

Portal Zweite Chance Online 

Im Rahmen des Projektes Portal Zweite Chance Online entwickelt der DVV internetbasierte Lernangebote 

zur Förderung der Abschluss- und Beschäftigungsfähigkeit für Geringqualifizierte. Es entstehen Lernportale 

mit Übungen unterschiedlichen Niveaus für den Grundbildungsbereich (Lesen/Schreiben, Rechnen, 

Englisch, berufsbezogene Grundkompetenzen) und zur Unterstützung des Nachholens des 

Hauptschulabschlusses (Bereiche Deutsch, Mathematik, Englisch). Die lebensweltbezogenen Lernangebote 

können zur Unterstützung des Selbstlernens wie auch im Rahmen der Kursarbeit (Blended-Learning) genutzt werden. 

Weitere Informationen unter: www.zweite-chance-online.de 
 

EQUALS 

Von Oktober 2007 bis September 2010 führt der DVV das Modellprojekt „Erhöhung von Effizienz und Qualität in 
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der Alphabetisierung durch Lebensweltforschung und Entwicklung Sozialintegrativer Beratungs- 

und Lernangebote“ (EQUALS) durch. 

EQUALS unterstützt die Praxisentwicklung durch Beratung und Evaluation an sechs bundesweiten 

Modellstandorten bezüglich:  

-  der Entwicklung von Netzwerken

-  der Bearbeitungsweisen der beteiligten Institutionen

-  der Etablierung sozialintegrativer Angebote

-  des standortübergreifenden Austauschs

-  der Beteiligung von Lernenden  
 

Das Projekt wird gemeinsam mit der Arbeitsstelle für Praxisberatung, Forschung und Entwicklung (apfe e. 

V.) umgesetzt. 

Weitere Informationen finden Sie hier [pdf] 
 

Verbleibsstudie 

Die Verbleibsstudie geht der Frage nach, welche (langfristigen) biographischen Entwicklungen 

ehemalige TeilnehmerInnen an Kursangeboten im Grundbildungs- und Alphabetisierungsbereich genommen 

haben. Im Vordergrund stehen Fragen nach Veränderungen in der persönlichen Lebenssituation, nach 

beruflicher Weiterentwicklung und inwieweit für den Einzelnen neue gesellschaftliche 

Partizipationsmöglichkeiten entstanden sind. 
 

alph@bit 

Das Gesamtziel des Forschungs- und Entwicklungsprojektes alph@bit liegt in der Konzeption und 

Erprobung szenarienbasierter computerunterstützter Lernangebote für Geringqualifizierte. Begrifflich lässt sich 

dieses Lernangebot auch unter dem Namen „Game based Training“ fassen, da sich darunter szenarienbasierte 

und ernsthafte spielerische Lernansätze mit einem starken Praxisbezug fassen lassen. 
 

Professionalisierung der Weiterbildung 

Das Projekt hat das Ziel, die Professionalisierung in diesem Bereich zu unterstützen und zu erhöhen. Deshalb 

werden zum einen zielgruppendifferenzierte Angebote und Lernzugänge entwickelt und erprobt und zum 

anderen wird ein systematisches und modularisiertes Aus- und Fortbildungsangebot für Lehrende im 

Bereich Grundbildung/Alphabetisierung entwickelt und implementiert. 
 

Monitor Alphabetisierung und Grundbildung 

Dieses Projekt ist Teil eines Verbundprojektes „Grundlagen für Alphabetisierung und Grundbildung“. In 

dessen Rahmen sollen bundesweit und trägerübergreifend Daten und Fakten zum Stand der Alphabetisierung 

und Grundbildung erhoben werden. Der Monitor ermöglicht einen zentralen Zugriff auf Gesamtdaten als 

Grundlage für die gesellschaftspolitische und qualitative Weiterentwicklung dieses Bildungsbereiches.

 nach oben

Adolf-Grimme-Preis Verleihung 

 Am 4. April 2008 wurde in Marl der 44. Adolf-Grimme-Preis verliehen. Dieter Moor führte dynamisch durch 

den Abend. Der Ehrengast des Abends war Iris Berben, die für ihr schauspielerisches Lebenswerk und ihr 

politisches und gesellschaftliches Engagement geehrt wurde. Sie erhielt die Besondere Ehrung des 

Deutschen Volkshochschul-Verbandes. 

Alle PreisträgerInnen des Jahres 2008 finden Sie hier.  
 

Vergeben wird der Preis jährlich vom Adolf-Grimme-Institut in Marl. Seit 1964 würdigt es damit Produktionen 

und Fernsehleistungen, die „die spezifischen Möglichkeiten des Mediums Fernsehen auf hervorragende Weise 

nutzen und nach Inhalt und Methode Vorbild für die Fernsehpraxis sein können“. 
 

Weitere Informationen unter: www.grimme-institut.de

 nach oben

Bundesarbeitskreis Beruf: Sitzung in Fulda

 Auf der Bundesarbeitskreis (BAK)-Sitzung in Fulda am 07. und 08. April 2008 berichteten die ReferentInnen über 

die Entwicklung der Beruflichen Bildung in ihren Bundesländern. Dabei kam erneut zum Ausdruck, dass in 

den meisten Bundesländern eine Beteiligung von Volkshochschulen im Bereich „Drittmittel“ (vor allem 

Bundesagentur für Arbeit) kaum oder gar nicht stattfindet. Ergänzt wurden die Berichte um Mitteilungen aus 

dem DVV und den Masterprüfungszentralen. In diesem Rahmen kam es zur Vorstellung des 

Online-Prüfungsverfahrens durch die MPZ Hannover. 
 

Anfang 2008 hat sich in Aurich eine Gruppe von Volkshochschulen getroffen, die in der Beruflichen Bildung 

besonders aktiv sind. Ziel dieses (bundesweiten) Netzwerkes ist der Know-How-Transfer und die Zusammenarbeit 

bei der Entwicklung von Konzepten. Der BAK Beruf wurde über den DVV unterrichtet. Die BAK-Vorsitzende 

wird zukünftig an den Sitzungen des Netzwerkes teilnehmen. 

Für die Durchführung einer Tagung mit dem Arbeitstitel „Berufsorientierung für Migrantinnen und Migranten“ 
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wurde eine Arbeitsgruppe benannt, die Vorschläge für die inhaltliche und organisatorische Gestaltung 

der Veranstaltung erarbeiten soll. 

Der BAK informierte sich über die aktuelle Entwicklung in Bezug auf den „Deutschen Qualifikationsrahmen“. Hier 

sind in den nächsten Jahren Neuregelungen zum Hochschulzugang zu erwarten. Für die Weiterbildung wird es 

als vorteilhaft eingeschätzt, wenn zukünftig die Lernergebnisse (Kenntnisse, Fertigkeiten, Kompetenzen) mehr 

zählen als die Lernorte. Der BAK schlägt vor, dass Thema auf der nächsten Sitzung und auf der 

Bundesfachkonferenz 2009 zu behandeln. Nach dem derzeitigen Planungsstand wird die Bundesfachkonferenz in 

der Woche vom 15.-19. Juni 2009 in Leipzig oder Berlin stattfinden. 

  
Die nächste Tagung des BAK Beruf ist vom 25.-26.09.2008 in Berlin.

 nach oben

Bundesarbeitskreis Gesundheit: Evaluierung von vhs-Entspannungskursen

 Der Bundesarbeitskreis Gesundheit hat über den DVV, und finanziert durch den Verband der 

Angestellten-Krankenkassen (VdAK), ein Evaluationsprojekt initiiert, das die nachhaltige Wirkung 

von Gesundheitskursen an Volkshochschulen belegen soll. Das Universitätsklinikum Eppendorf (UKE) 

wurde beauftragt, das Evaluationsprojekt „Erfolgsbeobachtung von Stressbewältigungs- 

und Entspannungsprogrammen der Volkshochschulen“ durchzuführen. 

Es geht um drei Teilnehmerbefragungen: zu Beginn, am Ende der Kurse und dann noch in einem etwa 

dreimonatigen Abstand. Die Befragungen sind derzeit schon im Gange. Evaluiert werden Kurse in den 

Bereichen Yoga, Qi Gong und Stressbewältigung, die sich an den entsprechenden VHS-Konzepten orientieren, die 

in Kooperation mit dem Klett-Verlag publiziert wurden. Ein Wirkungsnachweis dieser Kurse ist für 

die Volkshochschulen von großer Bedeutung. Die Ergebnisse werden im Herbst 2008 vorliegen. Wir werden 

Sie zeitnah darüber informieren.

 nach oben

Bundeskonferenz Gesundheit: Ein voller Erfolg

 Die VHS-Fachtagung zum Thema „Privileg Gesundheit“ am 28. und 29.1 2008 in Bremen war mit mehr als 

130 TeilnehmerInnen außergewöhnlich gut besucht und hat mit den behandelten Themen einen 

nachhaltigen Eindruck hinterlassen.  

Rolf Schwanitz, Staatssekretär im Bundesministerium Gesundheit, stellte in seinem Referat den Stellenwert und 

seine hohe Anerkennung der großen Leistung der Volkshochschulen im Bereich der Gesundheitsförderung 

heraus. Deutlich wurde in den Vorträgen, dass es verstärkter Anstrengungen bedarf, damit sich nicht 

der Zusammenhang zwischen sozialer und gesundheitlicher Benachteiligung weiter manifestiert.  

Neben Plenumsreferaten standen auch insgesamt 8 Workshops auf dem Programm. Mit Abstand am meisten 

gefragt war der Workshop zu dem Qualifizierungsprojekten für Menschen 50plus von der 

Volkshochschule Braunschweig (vorgestellt von Claudia Kwiatkowski und moderiert von Gertrud Völkening), auch 

die Vorstellung der Initiative zu MigrantInnen war gut besucht sowie die Produktwerkstatt zur 

milieuorientierten Angebotsentwicklung und der Workshop „Seriosität von vhs-Angeboten“. 

Der Bundesarbeitskreis Gesundheit fasst die Tagungsergebnisse zu einer Dokumentation zusammen. Diese kann 

bei Gertrud Völkening, Agentur für Erwachsenen- und Weiterbildung, ab dem 01. Mai 2008 bezogen werden. E-

Mail: voelkening@aewb-nds.de

 nach oben

Bundesarbeitskreis Fortbildung – Qualitätsentwicklung – Beratung: Portfolio „Kompetenzprofil 

– Lehren in der vhs“

 Der Bundesarbeitskreis Fortbildung – Qualitätsentwicklung – Beratung hat ein Portfolio für KursleiterInnen mit 

dem Titel „Kompetenzprofil – Lehren in der Volkshochschule“ erarbeitet.  

Weitere Informationen finden Sie zum Ausdrucken (pdf) oder zum direkten Ausfüllen (Word-Dokument) auf 

unserer Verbandsseite unter Angebote / Mitarbeiterfortbildung.

 nach oben

Projekt Elternkompass

 Das DVV-Modellprojekt „Elternkompass: Förderung der Erziehungskompetenzen und 

Partizipationsmöglichkeiten zugewanderter Eltern" ist ein Schulungsprogramm für Eltern 

mit Zuwanderungshintergrund und wird durch das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) gefördert. 

Das Projekt läuft von Dezember 2007 bis Dezember 2009.  
 

Das Projekt beinhaltet sowohl die Förderung der Erziehungskompetenz zugewanderter Eltern als auch 

die Sensibilisierung und Förderung der Integrationsbereitschaft der Fachkräfte im lokalen Bildungs-, Erziehungs- 

und Gesundheitswesen und schließlich die Einbeziehung und Qualifizierung von ehrenamtlichen Mitgliedern 

der Migrantenselbstorganisationen. Dem Charakter eines Modellprojektes entsprechend wird „Elternkompass“ an 

fünf Standorten in Deutschland ein mehrschichtiges Konzept und Maßnahmenpaket erproben, evaluieren 

und weiterentwickeln, um es schließlich in Handlungsempfehlungen und Praxisunterstützungen zu überführen, die 

mit Hilfe der flächendeckenden Struktur der Volkshochschulen und der bestehenden Integrationsnetzwerke 

verbreitet werden.  

mailto:voelkening@aewb-nds.de


 

Am 21. April hat das BAMF die Auswahl der Standorte im Modellprojekt Elternkompass vorgenommen. 

Folgende Standorte haben den Zuschlag erhalten:  

- VHS Bielefeld  

- VHS Bremen  

- VHS Konstanz-Singen e.V.  

- VHS Ludwigshafen  

- KVHS Weimarer Land  

 nach oben

   Europa

ESF-Bundesprogramme der neuen Förderperiode 2007-2013

 Unter der Federführung des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales sind die folgenden vier Bundesressorts 

an der Umsetzung des ESF-Bundesprogramms beteiligt: das Bundesministerium für Bildung und Forschung, 

das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie, das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 

und Jugend sowie das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung. Dies ist eine deutliche 

Ausweitung gegenüber der vorherigen Förderperiode.  
 

Folgende Programme sind zurzeit in Planung bzw. liefen schon in der letzten Förderperiode und werden in der 

neuen Förderperiode fortgesetzt. Außerdem können neue Programme in der neuen Förderperiode hinzukommen. 

 nach oben

   Hinweise auf besondere Veranstaltungen 

Bayerische Landesausstellung – 26.04.-05.10.2008 in Rosenheim und Aschau

 Die Bayerische Landesausstellung 2008 ist einer Gesellschaftsgruppe gewidmet, die über viele Jahrhunderte 

das politische und kulturelle Geschehen prägte: „Adel in Bayern – Ritter, Grafen, Industriebarone“. Zu sehen ist 

die Ausstellung im Lokschuppen Rosenheim und im Schloss Hohenaschau. Große Teile des Schlosses sind 

erstmals während der Landesausstellung für die Öffentlichkeit zugänglich. 
 

Weitere Informationen unter: www.hdbg.de

 nach oben

Niedersachsentag 2008 – 02.-03.05.2008 in Nordenham 

 Der Niedersachsentag 2008 findet vom 02. bis 03. Mai 2008 in Nordenham statt. Der Niedersächsische 

Heimatbund, der Rüstringer Heimatbund e.V., die Stadt Nordenham und der Landkreis Wesermarsch laden dazu 

ein. Die Oldenburgische Landschaft hat ihre Mitwirkung signalisiert. Die Stadt Nordenham feiert 2008 ihr 100-

jähriges Stadtjubiläum. 

 nach oben

Was Dörfer stark und lebendig macht – 04.-06.05.2008 in Bleiwäsche

 Die Universität Duisburg-Essen lädt vom 4. bis 6. Mai 2008 zur Tagung „Was Dörfer stark und lebendig macht” 

nach Bleiwäsche, Kreis Paderborn ein. Das 16. interdisziplinäre Dorfsymposium in Bleiwäsche beschäftigt sich 

unter anderem mit der Frage, welche inneren und äußeren Kräfte es sind, die Dörfer stark und lebendig machen 

– oder in Lethargie verharren lassen, wenn sie fehlen.  
 

Programm Dorfsymposium [pdf]

 nach oben

Medikamentenabhängigkeit – erkennen und behandeln – ab 07.05.2008

 Etwa 1,9 Millionen Menschen in Deutschland sind von ärztlich verschriebenen Medikamenten abhängig. 1,7 

Millionen müssen zusätzlich als mittel- bis hochgradig gefährdet eingestuft werden, eine 

Medikamentenabhängigkeit zu entwickeln. Ziel der Veranstaltung ist es, Hilfestellung beim Erkennen 

einer Suchtproblematik sowie der diagnostischen Abklärung zu geben. Die Fortbildung richtet sich an 

niedergelassene HausärztInnen, hausärztlich tätige InternistInnen sowie allen weiteren Interessierten und findet 

an vier Orten statt.  

Die Teilnahme ist kostenfrei. Bitte melden Sie sich schriftlich oder online unter www.akademie-sozialmedizin.de 

bis 14 Tage vor dem von Ihnen gewählten Veranstaltungstermin bei der Akademie für Sozialmedizin an.  
 

Veranstaltungsorte:  07.05.2008  Braunschweig

  21.05.2008  Winsen (Luhe) 

  04.06.2008  Osnabrück

  25.06.2008  Oldenburg
 

Weitere Informationen unter: www.aok-gesundheitspartner.de/nds  

 nach oben

Internationaler Museumstag – 18.05.2008
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 Unter dem Motto „Museen und gesellschaftlicher Wandel“ begehen die Museen am 18. Mai 2008 den 

Internationalen Museumstag. Alle Museen sind aufgerufen sich an den Aktivitäten zu beteiligen. Das Ereignis 

steht unter der Schirmherrschaft des Bundesratspräsidenten, des Ersten Bürgermeisters der Freien und 

Hansestadt Hamburg, Ole von Beust 
 

Weitere Informationen unter: www.museumstag.de

 nach oben

Norddeutscher Fachtag Alphabetisierung – 24.05.2008 in Braunschweig

 Der Norddeutsche Fachtag Alphabetisierung wird von der Agentur für Erwachsenen- und Weiterbildung 

mit Unterstützung von Frau Koopmann, VHS Braunschweig, und dem Landesverband organisiert. Nach 

Bremen, Osnabrück, Oldenburg und Lüneburg ist 2008 die VHS Braunschweig die Gastgeberin. Rund 

100 KursleiterInnen und Pädagogische MitarbeiterInnen aus den Bereichen der Alphabetisierung und 

der (berufsbezogenen) Grundbildung, KooperationspartnerInnen und ExpertInnen werden erwartet. Der 

Fachtag steht diesmal unter dem Motto „Schnittstellen“. 
 

Weitere Informationen: Antje Schwieters,  

Telefon: 0511 300 330-14, E-Mail: schwieters@aewb-nds.de

 nach oben

Gesundheit vor Ort herstellen – 16.06.2008 in Hannover

 Der demografische Wandel mit seinen Herausforderungen, was die Lebensqualität älterer Menschen anbelangt, 

sowie die erhöhten Armutslagen von Kindern und Jugendlichen und die damit verbundenen 

gesundheitlichen Beeinträchtigungen erfordern häufig passgenaue Lösungen vor Ort. Eine 

Zusammenarbeit unterschiedlicher Sektoren der Kommunalverwaltung mit freien Trägern und freiwillig 

Engagierten ist die Basis für integrierte kommunale Handlungskonzepte. Das Niedersächsische Gesetz über 

den Öffentlichen Gesundheitsdienst, das im Frühjahr 2006 verabschiedet wurde, eröffnet 

neue Handlungsmöglichkeiten für Gesundheitsämter, was Gesundheitsförderung sowie die Koordination von 

anderen Angeboten anbelangt. 

Die Jahrestagung der Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen e.V. 

greift diese Veränderungen der Rahmenbedingungen auf und präsentiert Beispiele guter Praxis vor Ort. 

Außerdem werden neue Herausforderungen und Handlungsfelder skizziert. 
 

Flyer und Anmeldeformular finden Sie hier [pdf]

 nach oben

Weiterbildungsmanagement und Milieumarketing – 14.07.-18.07.2008 in Düsseldorf

 Die Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf bietet im Rahmen der Düsseldorfer Sommeruniversität speziell 

für Weiterbildungsträger den Workshop „Weiterbildungsmanagement und Milieumarketing“ an. Das 

insgesamt fünftägige Seminar findet im Gästehaus der Universität (Schloss Mickeln) statt. Im Rahmen einer 

größeren empirischen Studie wurden die Weiterbildungsinteressen, -einstellungen, -motive und –barrieren 

sozialer Milieus erfasst. Anhand der Ergebnisse konnten konkrete Ansätze für erfolgreiche 

Marketingstrategien entwickelt werden. 
 

Detaillierte Informationen zum Angebot und zur Anmeldung finden Sie unter: http://www.sommeruni-

duesseldorf.de/2008/07wpw53/ 

 nach oben

Auricher Sommercamp – 15.08.-20.08.2008

 Komplexität und Dynamik wachsen in unserer Gesellschaft immer schneller. Darum kann professionelle Kompetenz 

in der Führung nicht mehr nur durch Vermittlung von Verhaltensregeln und Denkrezepten entwickelt werden. 

Die gezielte Förderung von Nachwuchskräften ist für die Unternehmensentwicklung und Marktpositionierung 

von besonderer Bedeutung.  

Im Auricher SommerCamp wird angeboten, auf mehreren Ebenen interaktiv und vernetzt miteinander zu lernen 

– „Eine Lern- und Erlebnisreise in Sachen Führung – für Menschen, die Andere führen, führen werden oder 

führen wollen.“ 
 

Kontakt: Herr Dr. Walther Lambrecht, Telefon: 04941 9580-130 
 

Das Programm finden Sie hier [pdf]

 nach oben

Beethovenfest – 29.08.-28.09.2008 in Bonn
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 „Macht. Musik.“ – unter diesem Motto thematisiert das Beethovenfest Bonn 2008 ausgehend von 

Beethovens politischem Vermächtnis ideologische Vereinnahmung und Ausgrenzung von Komponisten und 

deren Werken im 20. Jahrhundert. Es erklingen die Werke Beethovens, die er unter politischen 

Eindrücken geschrieben hat. Diesen werden einerseits Kompositionen gegenüber gestellt, die als Reaktion 

auf politische Strömungen entstanden sind, andererseits widmet sich das Beethovenfest Bonn 2008 

verfemten Komponisten, deren Musik unter anderem in Theresienstadt entstanden ist, und Werken, die im 

Kontext von Exil und Verfolgung stehen. 
 

Weitere Informationen und das Programm finden Sie unter: www.beethovenfest.de

 nach oben

3. Demografie-Kongress „Best Age“ – 02.-03.09.2008 in Berlin

 Der demografische Wandel gehört zu den größten Herausforderungen der nächsten Jahrzehnte. Die 

Auswirkungen sind so vielfältig wie einschneidend und betreffen neben den Sozialsystemen vor allem auch 

die Wirtschaft und die Staatsorganisation. Der Demografie-Kongress "Best Age" des Behörden Spiegels ist 

der deutschlandweit größte Kongress zum demografischen Wandel und findet in Berlin statt. 
 

Weitere Informationen zum Programm, zur Ausstellung und zur Teilnahme finden Sie unter: www.best-

age-conference.com

 nach oben

„Kultur rund um die Uhr” – 04.-07.09.2008 

 Zum vierten Mal nach 1999, 2002 und 2005 wird es im Jahr 2008 wieder die gemeinsame Kulturinitiative 

des Städtetages und des Städte- und Gemeindebundes „Kultur rund um die Uhr” geben.  

Als Termin wurde das Wochenende vom 04. bis zum 07. September 2008 gewählt. Städte und Gemeinden 

werden ihre Bemühungen um den Erhalt und die Förderung der Kultur und ihrer örtlichen Einrichtungen verdeutlichen.

 nach oben

Tag der geistigen Fitness – 20.09.2008 

 Am 20. September 2008 soll der „Tag der geistigen Fitness” zum 5. Mal wieder ein Ereignis werden. Der Tag 

der geistigen Fitness ist eine Veranstaltung des Bundesverbandes Gedächtnistraining e.V., die jährlich an einem 

Tag, in mehreren Städten bundesweit gleichzeitig durchgeführt wird. Bei dieser bundesweiten Veranstaltung wird 

das ganzheitliche Gedächtnistraining einem breiten Publikum vorgestellt und kann innerhalb eines 

„Gedächtnis-Parcours” erlebt und ausprobiert werden. Die Veranstaltung kann in ganz unterschiedlichen 

Räumen durchgeführt werden, zum Beispiel in Buchhandlungen, Kirchengemeinden oder Bibliotheken.  
 

Der Anmeldeschluss zum Mitmachen ist der 28. März 2008  
 

Mehr Informationen unter: www.tagdergeistigenfitness.de

 nach oben

2. Deutscher Weiterbildungstag - 26.09.2008

 Die Initiatoren des Deutschen Weiterbildungstages, der Bundesverband der Träger beruflicher Bildung und 

der Deutsche Volkshochschul-Verband e.V. werden auch in diesem Jahr einen bundesweiten 

Weiterbildungstag veranstalten. Der 2. Deutsche Weiterbildungstag will auf die immer wichtiger 

werdende Notwendigkeit des Lebenslangen Lernens hinweisen und dafür werben. Er findet am 26. September 

2008 statt. Am Abend des 25. September wird es eine zentrale Auftaktveranstaltung in Berlin 

geben. Bundespräsident Horst Köhler übernimmt auch in diesem Jahr die Schirmherrschaft. Die Initiatoren 

möchten an den Erfolg des 1. Deutschen Weiterbildungstages anknüpfen und ihn noch steigern.  
 

Weitere Informationen unter www.deutscher-weiterbildungstag.de 

 nach oben

Fachbereichskonferenz „VHS-Gesundheit“ – Herbst 2008

 Für den Herbst 2008 ist ein Programmbereichstreffen „VHS Gesundheit“ geplant. Christiana Steinbrügge, Leiterin 

der KVHS Wolfenbüttel und Tessa Twele, Programmbereichsleiterin der VHS Celle, werden diese 

Veranstaltung vorbereiten.

 nach oben

EXPOLINGUA – 14.11.-16.11.2008 in Berlin

 Die EXPOLINGUA Berlin ist die einzige internationale Messe für Sprachen und Kulturen im deutschsprachigen 

Raum. Sie ist jährlich Treffpunkt für 15.000 sprach- und kulturbegeisterte Besucher und für über 150 Aussteller 

aus mehr als 30 Ländern. Die 21. Internationale Messe für Sprachen und Kulturen findet vom 14. - 16. 

November 2008 statt. 
 

Weitere Informationen unter: www.expolingua.com 

 nach oben

   Publikationen — Fundstellen im Internet 

Jahresprogramm 2008 der Bundesakademie 
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 Das Jahresprogramm 2008 der Bundesakademie ist online und kann unter 

www.bundesakademie.de/programm08.htm eingesehen werden.  

Die Akademie bietet Kurse und Tagungen in folgenden Programmbereichen an:  

• Bildende Kunst  

• Literatur  

• Museum  

• Musik  

• Theater  

 nach oben

Neuer Online-Auftritt des Innovationsportals im Deutschen Bildungsserver 

 Das Innovationsportal zeigt sich seit dem 22. November 2007 – gut ein Jahr nach seinem Online-Gang im 

Oktober 2006 – als eigenständiges Portal im neuen Design und mit neuen Funktionalitäten. Das Portal 

präsentiert Projekte und Modellversuche des Bundes und der Länder, die auf bildungspolitisch innovative 

Maßnahmen abzielen, sowie relevante Vorhaben freier Träger (z.B. Stiftungen) und internationale bzw. 

europäische Programme, die reformpolitische Bedeutung haben. 
 

Zu finden ist das Innovationsportal unter folgender Adresse: www.bildungsserver.de/innovationsportal

 nach oben

BIBB Newsletter 

 Unter diesem Link finden Sie den aktuellen GPC Newsletter. Dieser wird herausgegeben vom Bundesinstitut 

für Berufsbildung, Good Practice Center zur Förderung von Benachteiligten. Das Thema des Monats 

lautet „Forderungen an die Bildungspolitik”.  
 

www.good-practice.de/newsletter.php 

 nach oben

zwd Newsletter

 Unter www.zwd.info können Sie sich den kostenlosen zwd-Newsletter bestellen.  
 

Zu folgenden Portalen können Sie den Newsletter beziehen:  

- Bildung & Politik  

- Frauen & Politik  

- FrauenGesundheit & Politik  

- ePunkt  
 

Der kostenlose zwd Newsletter ist ein Produkt von zwd-online, dem Internet Service der zwd-Mediengesellschaft 

mbH für den Zweiwochendienst.  

 nach oben

Neues Magazin NBlick

 Im Februar 2008 wurde die erste Ausgabe des neuen Magazins NBlick, das viermal jährlich erscheinen 

soll, veröffentlicht. NBlick bietet vielfältige Themen aus den Bereichen Wirtschafts-, Arbeitsmarkt-, Wohnraum- 

und Infrastrukturförderung. Ziel ist es, den Blick auf die Förder- und Beratungsleistungen der NBank zu lenken. 
 

Impressum: NBank, E-Mail: info@nbank.de, www.nbank.de 

 nach oben

Broschüre „Versicherungsschutz im Ehrenamt“ neu aufgelegt

 Mehr als 23 Millionen Menschen in Deutschland sind ehrenamtlich tätig. Mehr als jeder dritte Bürger über 14 

Jahren engagiert sich damit für das Gemeinwohl. Engagierte wissen jedoch häufig nicht, ob und wie sie bei 

ihrem Einsatz versichert sind. Die neu aufgelegte Broschüre „Sicher engagiert – Versicherungsschutz im 

Ehrenamt“ soll Klarheit bringen. Interessierte können sie kostenlos per E-Mail (info@buerger-engagement.

de) bestellen oder auf der Webseite www.buerger-engagement.de herunterladen. Herausgegeben wird die 

Broschüre von der Initiative „für mich, für uns, für alle“ und vom Verband öffentlicher Versicherer.

 nach oben

Perspektive Praxis – Buchreihe des Deutschen Instituts für Erwachsenenbildung

 Souverän Seminare leiten 

Seminare leiten macht Spaß. Aber oft genug bergen Lerngruppen Konfliktstoff. Da mag es unangenehme 

Wortführer geben oder der Leitung unterlaufen ärgerliche kommunikative Fehler. Solche pikanten 

Seminarsituationen rückt das vorliegende Buch ins Blickfeld. Anhand von sieben Praxisbeispielen 

werden Handlungsalternativen abgewogen und Hilfen zum souveränen Agieren gegeben. 
 

Methoden für die Bildungsarbeit 

Kursleitende finden in diesem Band ein breites Methodenrepertoire für die außerschulische Kursplanung und 

-gestaltung. Gegliedert nach den wichtigsten Handlungsfeldern werden vorrangig aktivierende, 

subjektorientierte Methoden, die gezielt die Kompetenzen und Ressourcen der Teilnehmenden 
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berücksichtigen, beschrieben. 
 

Kursleitung an Volkshochschulen 

Kursleitende an Volkshochschulen kommen aus unterschiedlichen Handlungsbereichen und Disziplinen. Neben 

den jeweiligen fachspezifischen Kenntnissen erfordert ihre Tätigkeit vor allem didaktisch-methodische 

Kompetenzen und Einblicke in organisationale Zusammenhänge der Bildungseinrichtung. Der als 

Einführung konzipierte Band gibt einen Überblick über die Aufgaben und Herausforderungen rund um die 

Planung, Durchführung und Auswertung von Kursangeboten in der Erwachsenenbildung. 
 

Die Reihe des DIE stellt Fachkräften in der Erwachsenenbildung bewährtes Handlungswissen, aktuelle 

Themen, innovative Methoden und neue Arbeitsfelder vor. Ziel ist es, die professionell Handelnden in der Praxis 

zu fördern und zu unterstützen und so zur Kompetenz- und Qualitätsentwicklung beizutragen. 

 
Bestellungen unter: www.wbv.de (W. Bertelsmann Verlag) oder mit diesem Bestellformular [pdf], welches auch 

alle Informationen zu den Mengenrabatten enthält.

 nach oben

   Politik — Recht — Organisation — Finanzen 

Befreiung von der Umsatzsteuer durch die Agentur

 Das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur hat der Agentur für Erwachsenen- und 

Weiterbildung (aewb) die Zuständigkeit für die Bescheinigung zur Befreiung von der Umsatzsteuer in vollem 

Umfang übertragen. Bisher war sie nur mit der vorbereitenden Bearbeitung der Anträge befasst.  
 

Ansprechpartner/in: Helmut Maleck, Telefon: 0511-300 330-27, E-Mail: maleck@aewb-nds.de 

Rosemarie Leinweber, Telefon: 0511-300 330-26, E-Mail: leinweber@aewb-nds.de

 nach oben

Mehrwertsteuerpflicht für Honorarlehrer an Volkshochschulen 

 Ein beim Europäischen Gerichtshof in Luxemburg vorgelegtes Rechtsgutachten kommt zu dem Ergebnis, dass 

an Volkshochschulen tätige HonorarlehrerInnen künftig Mehrwertsteuer abführen müssen. 

Die vollständige Mitteilung, die bereits 2007 vom DVV-Direktor Ulrich Aengenvoort veröffentlicht wurde, lesen 

Sie noch einmal hier [pdf].

 nach oben

   Ausgezeichnetes — Besonderheiten 

Globales Lernen in der Volkshochschule 2008

 Auch 2008 unterstützt dvv international die entwicklungspolitische Bildungsarbeit /das „Globale Lernen” in 

den Volkshochschulen aus Mitteln des BMZ durch zwei Programme, offen für alle Fachbereiche:  

• Entwicklungspolitische Fortbildungen für Multiplikator/innen 

• Entwicklungspolitische Bildungsangebote für Jugendliche.  

Förderzeitraum: 01. Januar bis 31. Dezember 2008  

Anträge: ab sofort bis spätestens 30. Oktober 2007 
 

Nähere Informationen: Globales Lernen 

dvv international 

Eva König, Telefon: 0228-97569-43, E-Mail: Koenig@dvv-international.de

 nach oben

Preisverleihung Integrationswettbewerb

 Im März 2008 fand die Preisverleihung des Integrationswettbewerbes „Teilhabe und Integration von 

Migrantinnen und Migranten durch bürgerschaftliches Engagement“ der Stiftung Bürger für Bürger im Roten 

Rathaus in Berlin statt. Die Sieger kommen aus Celle, Erfurt und Minden. 

Die Beauftrage der Bundesregierung für Migration und Flüchtlinge, Staatsministerin Prof. Dr. Maria Böhmer 

(CDU) regte an, dass die ausgezeichneten Projekte auch andernorts nachgeahmt und umgesetzt werden sollten, 

da bürgerschaftliches Engagement ein wichtiger Baustein für eine erfolgreiche Integration sei. 

Die Auszeichnung der Preisträger erfolgt sowohl durch Geldpreise (1. Preis: 2.500 Euro, 2. Preis: 1.500 Euro, 

3. Preis: 1.000 Euro sowie vier weitere Anerkennungspreise in Höhe von 500 Euro, ein undotierter) als auch 

durch Öffentlichkeitsarbeit (Presseinformationen, öffentliche Preisträgerveranstaltung, Internet-Präsentation). 
 

Die Dokumentation zum Wettbewerb finden Sie hier.

 nach oben

   Personalia

Landkreis Ammerland sucht eine/einen Direktorin/Direktor

 Der Landkreis Ammerland mit Kreissitz in Westerstede sucht zum 01. August 2008 eine/einen Direktorin/Direktor. 
 

Die Stellenanzeige sehen Sie hier [pdf] 

 nach oben

Neuer VHS-Leiter
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 Ab dem 1. Juni 2008 wird Diplom-Sozialwirt Michael Burgwald die Leitung der VHS Rotenburg übernehmen. Er 

wurde unter Beteiligung des VHS-Beirates in das Amt gewählt. Die Stelle ist auf fünf Jahre befristet.  

Uwe Otto, bisheriger Leiter der Volkshochschule verabschiedet sich in den Ruhestand.

 nach oben

   Kurz gemeldet 

Einbürgerungstest

 Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) entwickelt ein Konzept für 

bundeseinheitliche Einbürgerungskurse und einen Einbürgerungstest. Das ebenfalls in der Entwicklung 

befindliche Testverfahren für die Orientierungskurse soll in variierter Form angewandt werden. 

Der Deutsche Volkshochschul-Verband strebt zusammen mit dem Landesverband eine privilegierte Partnerschaft 

mit dem BAMF bezüglich des Einbürgerungstests an und hat deshalb in Abstimmung mit den Landesverbänden 

ein Schreiben an das BAMF [pdf] formuliert.

 nach oben

Schöffenwahlen 2008

 In diesem Jahr findet die Wahl der Schöffen und Jugendschöffen für die Amtszeit von 2009 bis 2013 statt. Im 

Vorfeld der Schöffenwahlen, die im 1. Halbjahr 2008 in allen Bundesländern durchgeführt werden, bieten 

zahlreiche Volkshochschulen in Kooperation mit den Gerichten Informationsveranstaltungen zu Aufgaben und 

Wahl der Schöffinnen und Schöffen an. Die Kooperation „Fit fürs Schöffenamt” des Bundesverbandes 

ehrenamtlicher Richterinnen und Richter e.V. (DVS) und dem Deutschen Volkshochschul-Verband e.V. geht damit 

in die dritte Runde. Auf vielfachen Wunsch wollen die Volkshochschulen gemeinsam mit dem DVS im Jahr 2008 

und 2009 die ehrenamtlichen Schöffinnen und Schöffen auf ihre Aufgaben vorbereiten.  

Über eine rege Beteiligung der Volkshochschulen bei dieser Kooperation würden sich DVS und DVV sehr freuen, 

damit das Schöffenamt bekannter gemacht und Schöffinnen und Schöffen umfassend auf ihre Aufgaben 

vorbereitet werden. 
 

Ansprechpartner beim DVV: Sascha Rex,  

Telefon: 0228-97569-84, E-Mail: rex@dvv-vhs.de

 nach oben

Niedersächsisches Institut für frühkindliche Bildung und Entwicklung eröffnet

 In Niedersachsen hat zum 1. Januar 2008 am Standort Universität Osnabrück das neue, landesweit vernetzte 

Institut für frühkindliche Bildung und Entwicklung (NIFBE) die Arbeit aufgenommen. Ziel ist es, zukünftig 

die Situation innerhalb der Frühkindlichen Bildung zu verbessern, eine enge Vernetzung der Akteure im Bereich 

der frühkindlichen Bildung und Entwicklung – von der Forschung und Lehre über die Aus- und Weiterbildung bis 

zur Praxis zu unterstützten. Zum einem wird die Forschung im frühkindlichen Bereich intensiviert und 

diese Ergebnisse werden durch die enge Verzahnung stärker und zeitnah in die Aus- und Weiterbildung 

von pädagogischen Fachpersonal der Kindertagespflege, Kindertagesstätten und Grundschulen, sowie in 

die Erwachsenen-, Eltern- und Familienbildung transportiert. Das Land Niedersachsen stellt für das Projekt ab 

2008 jährlich 5,5 Mio. Euro zur Verfügung. 3,1 Mio. Euro entfallen dabei auf die Förderung des NIFBE und 2,4 

Mio. Euro stehen für Modellprojekte zur Verfügung.  
 

Weitere Informationen unter www.nifbe-netz.de 

 nach oben

Land treibt Gender Mainstreaming voran

 Der Begriff Gender Mainstreaming bezeichnet den Versuch, die Gleichstellung der Geschlechter durchzusetzen, d.h. 

in allen Bereichen und auf allen Ebenen die Auswirkungen von Entscheidungen auf die Situation und Bedürfnisse 

von Frauen und Männern zu überprüfen, um Geschlechtergerechtigkeit zu erreichen. In Politik und in der 

Verwaltung werden daher gezielte Strategien und Methoden gebraucht, um tatsächliche Gleichberechtigung 

und Chancengleichheit zu schaffen, so wie es das Grundgesetz vorschreibt. Das Land Niedersachsen hat sich in 

seiner Geschäftsordnung zu Gender Mainstreaming verpflichtet und verfolgt Gleichstellung als 

durchgängiges Leitprinzip.  

Die Landesregierung hält an ihrem Vorhaben fest, ihr Verwaltungshandeln auf die spezifischen Bedürfnisse 

von Frauen und Männern sowie die Auswirkung auf Familien zu überprüfen. Zu diesem Zweck sollen 

bisher entwickelte Methoden und Vorhaben zunächst bis Ende 2008 weitergeführt und vertieft sowie neue 

Vorhaben auf Abteilungsleiterebene verankert werden.

 nach oben

Leistungszusage und Finanzierungssicherheit für 2008 – 2010

http://www.vhs-nds.de/download/vhsInfo_02-08/Einbuergerungstest.pdf
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 Am 13. Dezember 2008 sind im Landtag Vereinbarungen zwischen MWK (Ministerium für Wissenschaft und 

Kultur) und Erwachsenenbildungseinrichtungen über die finanzielle Förderung der 

niedersächsischen Erwachsenenbildung durch das Land Niedersachsen für die Jahre 2008 bis 2010 

unterzeichnet worden.  

Die Erwachsenenbildungseinrichtungen verpflichten sich, Bildungsveranstaltungen im Umfang von fast 3 

Mio. Unterrichtsstunden anzubieten. Im Gegenzug stellt das Land Niedersachsen jährlich über 46 Mio. Euro 

zur Verfügung.

 nach oben

Wie sieht Niedersachsen im Jahr 2025 aus?

 Klaus-Peter Schöppner, Leiter des Meinungsforschungsinstitutes Emnid, hat sich intensiv mit den Perspektiven 

der Niedersachsen für das Jahr 2025 beschäftigt. Seine Schlussfolgerung lautet: „Wenig bleibt, wie es ist – und 

nichts kommt von allein.“ Leben, arbeiten, wohnen – alles wird sich nach Schöppners Einschätzung radikal 

wandeln. Jeder einzelne könne über Massen an Informationen verfügen und es komme immer stärker darauf an, 

das Wichtige vom Unwichtigen zu trennen. Die Welt wird schneller, hektischer und kontrollierbarer. 

Schöppner plädiert dafür, dass soziale Standards den hektischen Wettbewerb abfedern, so dass die Schere 

zwischen Arm und Reich nicht zu groß werde.

 nach oben

Agentur: Erfolgreich qualitätstestiert

 Die Agentur für Erwachsenen- und Weiterbildung ist seit dem 18. Februar 2008 nach LQW 3 testiert. Ebenso wie 

die meisten Erwachsenenbildungs-Einrichtungen in Niedersachsen hat die Agentur, die ihre Arbeit im Januar 

2006 aufgenommen hat, die Qualitätsentwicklung auf eine tragfähige Basis gestellt.

 nach oben

Ausschreibung Fußball-Bildungspreis „Lernanstoß“

 Die Auszeichnung „Lernanstoß“ – Der Fußball-Bildungspreis 2008 – ist bundesweit zur Bewerbung 

ausgeschrieben. Der „Lernanstoß“ ist ein mit 5.000 Euro dotierter Förderpreis für innovative pädagogische 

Projekte, die sich an Kinder und Jugendliche richten und die Fußball erfolgreich als Mittel der 

Bildungsarbeit einsetzen. Der Preis wird durch die Deutsche Akademie für Fußball-Kultur vergeben und zum 

dritten Mal vom Tessloff Verlag Nürnberg gestiftet. Bewerben können sich Projekte aus ganz Deutschland, 

die zwischen August 2007 und Juli 2008 durchgeführt werden. Die Bewerbungsfrist endet am 20. Juni 2008. 
 

In diesem Flyer [pdf] finden Sie alle Informationen zur Ausschreibung und zur Bewerbung.

 nach oben

Suchtforschung gestärkt

 Die Zahlen zu den häufigsten Suchterkrankungen sind erschreckend: Etwa zehn Prozent der Menschen in Europa 

sind alkoholabhängig, rund jeder Dritte kommt vom Nikotin nicht los. Diese „Substanzstörungen“, zu 

denen außerdem Drogen- und Medikamentenmissbrauch zählen, verursachen immens hohe Kosten 

im Gesundheitssektor. 

Mit einer neuen „European Graduate School in Addiction Research“ soll der Forschernachwuchs gezielt auf das 

Thema Suchtforschung vorbereitet werden. Es wird ein Curriculum für DoktorandInnen erprobt und evaluiert, das 

die Suchtforschung stärken soll. Die VolkswagenStiftung unterstützt das Ausbildungsprogramm mit knapp 

200.000 Euro. 

Ziel ist eine promotionsbegleitende Ausbildung auf hohem, international kompetitiven Niveau. Das 

Programm erstreckt sich über einen Zeitraum von zwei Jahren. 
 

Kontakt: Technische Universität Dresden, Prof. Gerhard Bühringer, Addiction Research Unit,  

Telefon: 0351 – 4633-9828, E-Mail: buehringer@psychologie.tu-dresden.de 

 nach oben

Gütesiegel für Bibliotheken

 Niedersachsen führt ein Gütesiegel für öffentliche Bibliotheken ein, die sich dann „Öffentliche Bibliothek mit 

Qualität und Siegel“ nennen dürfen. Den Bibliotheken aller Größenordnungen soll auf freiwilliger Basis die 

Möglichkeit gegeben werden, ihre Leistungen und ihr Qualitätsbewusstsein nach innen und außen zu 

dokumentieren. Die Qualitätskriterien werden von einer Arbeitsgruppe festgelegt. Ab 2009 werden 

vorbereitende Kurse angeboten.

 nach oben

Weiterbildung: Hohe Wissbegier
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 Regelmäßig betrachtet das Bundesbildungsministerium, wie es um die Weiterbildung in Deutschland steht. Dabei 

wird unterschieden zwischen formeller Weiterbildung (z.B. Kurse und Seminare) und informeller Weiterbildung (z.

B. Lernen am Arbeitsplatz). Insgesamt haben sich im vergangenen Jahr 72 Prozent der Erwachsenen in 

Deutschland weitergebildet. Von den 19- bis 64-Jährigen besuchten 43 Prozent Lehrgänge, um ihren Horizont 

zu erweitern. Mehr als jeder zweite Erwachsene gewann neue Kenntnisse und Fähigkeiten durch 

informelle Weiterbildung, z.B. indem ein Vorgesetzter oder Kollege Know How weitergab. Erwerbstätige bilden 

sich viel häufiger weiter als diejenigen ohne Arbeitsstelle. Von ihnen bildeten sich 82 Prozent weiter – Frauen 

so häufig wie Männer -, von den Nichterwerbstätigen nur knapp die Hälfte. Hierzulande lebende Ausländer 

sind besonders lerneifrig: 87 Prozent frischten 2007 ihr Wissen auf.

 nach oben

Auf dem Weg zum familienfreundlichen Arbeitgeber

 Für acht von zehn jungen Frauen und Männern hat die Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei der Wahl 

des Arbeitgebers oberste Priorität – noch vor einem hohen Einkommen. Für die Betriebe bedeutet 

das „familienfreundliche Arbeitsbedingungen“ schaffen. Wo die Mitarbeiter Karriere und Kinder unter einen 

Hut bringen, entsteht nicht nur betriebswirtschaftlicher Nutzen, die familienfreundliche Haltung  dient auch 

der Gesellschaft. 

Das audit berufundfamilie - entwickelt auf Initiative und im Auftrag der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung - ist 

das Managementinstrument zur Förderung der familienbewussten Personalpolitik, bei dem nicht nur 

bereits umgesetzte Maßnahmen begutachtet, sondern auch das betriebsindividuelle Entwicklungspotenzial 

aufgezeigt und weiterführende Zielvorgaben festgelegt werden. Mittlerweile haben sich über 500 Unternehmen 

und Institutionen mit dem audit berufundfamilie ihren Einsatz fürs Familienleben besiegeln lassen. 
 

Weitere Informationen unter: www.beruf-und-familie.de 

 nach oben

Ab 2011 PISA Test für Erwachsene

 Bei den 15-jährigen SchülerInnen landete Deutschland beim PISA-Test nur im Mittelfeld. Ob dies auch 

auf Erwachsene zutrifft, soll ab 2011 herausgefunden werden. Dann startet das „Programme for the 

International Assessment of Adult Competencies“ (PIAAC) der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

und Entwicklung (OECD). PIACC soll beantworten, welche Kompetenzen Menschen in der modernen 

Gesellschaft erfolgreich machen und wie diese Eigenschaften gestärkt werden können.

 nach oben

Deutsches Bildungssystem ungenügend auf Globalisierung vorbereitet

 In seinem Jahresgutachten 2008 beklagt der Aktionsrat Bildung hohe Selektivität im 

Schulbereich, Altersdiskriminierung bei Fort- und Weiterbildung sowie mangelnde Durchlässigkeit 

zwischen beruflicher und akademischer Bildung. Das deutsche Bildungssystem drohe darum im globalen 

Wettbewerb den Anschluss zu verlieren. Besonders Fremdsprachenförderung in Kindergärten und die 

Vermittlung interkultureller Kompetenz seien in Deutschland unterentwickelt und wenig professionalisiert, 

erläuterte der Vorsitzende des Aktionsrats, Prof. Dieter Lenzen.

 nach oben

Innovationskreis Weiterbildung

 Der Innovationskreis Weiterbildung hat nach fast zwei Jahren Arbeit im März 2008 seine Empfehlungen 

veröffentlicht. Die Empfehlungen sollen dazu beitragen, die Weiterbildungsbeteiligung in Deutschland zu erhöhen. 

Um dies zu erreichen, sind qualitative und strukturelle Verbesserungen des Zugangs zu und der Angebote 

von Weiterbildung notwendig. 

 
Derzeit gibt es 17.005 Weiterbildungsanbieter in Deutschland, von denen 68 Prozent Kurse anbieten, die 

der Employability ihrer Kunden zugute kommen soll. 55,3 Prozent der Marktteilnehmer sind private Anbieter, 

die keine oder wenig öffentliche Förderung bekommen. Auf Platz zwei folgen mit 8,4 Prozent Marktanteil 

die Volkshochschulen. Diese Zahlen stammen vom Deutschen Institut für Weiterbildung (DIE), welches 

gemeinsam mit dem Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) mehrere Zehntausend Weiterbildner kategorisiert hat. 

 
Die Innovationskreise wurden im Frühjahr 2006 durch Bildungsministerin Schwavan ins Leben gerufen, um das 

BMBF für die anstehenden Reformen des Deutschen Bildungssystems aus der Praxis heraus zu beraten. 

Mitglieder waren ExpertInnen aus Wissenschaft, Wirtschaft und Praxis sowie VertreterInnen der Sozialpartner und 

der Kultusministerkonferenz der Länder. 

 
Die Empfehlungen finden Sie hier. 

 
Lesen Sie hierzu auch die Pressemitteilung [pdf] vom DVV „Tausende Jugendliche wollen Schulabschluss nachholen 

– Volkshochschulen fordern Politiker zum Handeln auf“.

  nach oben
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